
Über Pannen und Anekdoten der zu Ende gehenden Fasnet-Kampagne
in Gottenheim berichtete in Vertretung des erkrankten „Krutschnie-
ders“ Dirk Schwenninger – am Fasnet-Zischdig, 22. Februar, Nils Bren-
der von der Guggemusik „Krach & Blech“ auf dem Wochenmarkt am
Rathaus bei der Fasnet-Beerdigung der Narrenzunft „Krutstorze“ Got-
tenheim. Als Assistent und „Buchhalter“ fungierte Krutstorze-Zunft-
meister Marc Schlatter. Brender erinnerte an alle „Geschädigten“ und
„Schädlinge“ der Fasnet, schaute aber insgesamt auf eine gelungene
und fröhliche Gottemer Fasnet zurück, bei er mit vielen Narren jeden
Altersgefeiertwurde.EinHöhepunkt fürdieKrutstorze seidieerstmals
veranstaltete, sehr gut besuchte Seniorenfasnet gewesen.ma/Foto: ma

Rechtzeitig zum Fasnachtssonntag, und damit noch früher als in den
Vorjahren, waren die Störche zurück. Der „Pascha“ auf der Kirche in
Umkirch und zahlreiche Paare auf dem Mundenhof. Dort ging es bei
einem Paar auch gleich richtig zur Sache.Auch in Gottenheim sind seit
wenigen Tagen wieder zwei Störche im Nest auf dem Kirchturm zu
beobachten. Die Störche im Gottenheimer Storchennest können übri-
gens von Interessierten auch ganz aus der Nähe beobachtet werden:
Eine Kamera, die am Storchennest angebracht wurde, erlaubt einen
Blick direkt ins „Wohnzimmer“ des Storchenpaares und nach dem
Schlüpfen der Jungstörche in die Kinderstube des Storchennachwuch-
ses (www.gottenheim.de/Aktuell/Storchenkamera/)ats/ma/Foto: ats

Gottemer Fasnet „beerdigt“ Die Störche sind wieder da
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„Meine Einstellung als erster
hauptamtlicher Stadtarchivar der
Stadt am 2. Januar 1991 kam auf In-
itiative des damaligen Bürgermeis-
ters Alfred Vonarb und des Haupt-
amtsleiters Karl-Heinz Hecklinger
zustande. Damals waren nur etwa
50 Regalmeter mit Akten zur Ge-
schichte der Stadt vorhanden. Diese
bezogen sich hauptsächlich auf die
Jahre nach 1945, dazu gab es noch
eine lückenhafte Sammlung der Ba-
dischen Zeitung. Das einzig existie-
rende historische Archiv lagerte in
Freiburg“, erinnert sich Uwe Fahrer.
Große Unterstützung beim Aufbau
eines Archivs fand er damals bei
den „Ersatzarchivaren“, wie etwa
Hermann Häring, Paul Schnebelt
und Fritz Schanno. Dazu gehörte
auch Gebhardt Klein, der Breisach
in der NS-Zeit genauestens doku-
mentiert hatte. Eine der wesentli-
chen Quellen zur Geschichte fand
Fahrer bei Günther Haseliers „Ge-
schichte der Stadt Breisach“.

Heute, nach 32-jähriger Tätigkeit
in Breisach, ist der Bestand auf rund
800 Regalmeter angewachsen und
aus einem Karton mit alten Fotos
und Ansichtskarten wurden im Lauf
der Zeit 36.000 Bilddokumente.
Darunter sind Ansichten Breisachs
ab dem 15. Jahrhundert, Fotos von
Straßen, Häusern, Personen, Verei-
nen, Festen und Ereignissen. Die Bi-
bliothek umfasst inzwischen 4.000

Nach 32 Jahren als Archivar und Museumsleiter bei der Stadt Breisach geht Uwe Fahrer in den Ruhestand

Bücher und Zeitschriften ab 1594.
Dazu gibt es 500 Plakate zu Breisa-
cher Veranstaltungen.

Parallel zur archivarischen Tätig-
keit sollte ein Stadtmuseum erschaf-
fen werden mit Uwe Fahrer als Mu-
seumsleiter. Das bislang als Wohn-
gebäude benutzte Rheintor wurde
aufgrund seiner historischen Be-
deutung als geeignet angesehen.
Unterstützung fand Fahrer bei der
Archäologin Gabriele Weber und
der Volkskundlerin Barbara Stock-
fisch, die die erste Dauerausstellung
mit erstellten. In den folgenden Jah-
ren ging sein Streben dahin, diesen
Grundbestand nach und nach zu er-
weitern, was das Breisacher Stadt-
museum heute zu einer Goldgrube
in geschichtlichen Fragen macht.
Seit 1991 besuchten etwa 200.000
Personen das Museum, darunter
Gäste aus aller Welt sowie viele
Schul- und Universitätsgruppen.

Fahrers Weg zeichnete sich früh
ab, denn seine Leidenschaft für Ge-
schichte kam nicht von ungefähr.
Sein Großvater mütterlicherseits
war Baumeister im Heidelberger

Breisach. Er sei „ein Glücksfall
für Breisach“ und er verfüge
„über einen unerschöpflichen
Fundus an historischem Wissen“
–so lautendieStimmen,wenndie
Rede auf Uwe Fahrer kommt. Jetzt
geht der Stadtarchivar undMuse-
umsleiter nach 32 Jahren bei der
Stadt Breisach in den Ruhestand.
AmMontagwurdeUwe Fahrer von
der Stadt verabschiedet (wir be-
richten in der kommenden Wo-
che). Im Gespräch mit dem Reb-
landKurier erinnert sich Uwe Fah-
rer an seine Anfänge in Breisach.

Schloss. Diesen begleitete er gern
auf seinen Führungen. Auch im Un-
terricht im humanistischen Heidel-
berger Bunsen-Gymnasium war
sein Lieblingsfach Geschichte. Be-
reits als Schüler befasste er sich mit
dem Familienstammbaum, schrieb
Archive an und begann zu sammeln
und zu ordnen.

Somit war die spätere Berufswahl
als Archivar naheliegend. Die Aus-
bildung absolvierte er in Marburg
und Karlsruhe. Seinen Abschluss
machte er zunächst als Archivin-
spektor, eine Bezeichnung, die spä-
ter in Diplom-Archivar umbenannt
wurde. Fahrers erste Stelle war im
Staatsarchiv Freiburg, wo er bereits
nach drei Jahren zum Verwaltungs-
leiter aufstieg. „Aber die Verwal-
tungsarbeit entsprach nicht meinen
Vorstellungen, ich arbeite lieber am
Objekt. Als dann im Staatsanzeiger
eine Anzeige erschien, Ausgebilde-
ter Stadtarchivar und Museumslei-
ter nach Breisach gesucht, ergriff ich
die Gelegenheit“, erinnert sich Fah-
rer. Außer einigen archäologischen
Grundlagen verfügte Breisach da-

mals über kein eigenes Archiv. Fah-
rers Aufgabe bestand so in der Be-
stückung des neu geschaffenen Mu-
seums.“ 1991 unternahm Fahrer die
ersten Stadtführungen. Zu seinen
Tätigkeitsfeldern gehörten unter an-
derem die geschichtliche Erfor-
schung historischer Breisacher Häu-
ser mit Beschilderung im Rahmen
eines europäischen Förderprojek-
tes. Er erweiterte die Dauerausstel-
lung über die Kelten, Römer und
Alamannen auf Breisacher Boden,
unterstützte Ausstellungen heimi-
scher Künstler, gestaltete den Lyrik-
weg am Eckartsberg mit, veranstal-
tete Vortragsreihen, Festvorträge
und Sonderausstellungen. Das
Weihnachtsmuseum fand großen
Zuspruch, enge Kontakte zum Blau-
en Haus lagen ihm am Herzen. Seine
fundierten Kenntnisse konnte er in
Themenstadtführungen einbringen.
Dabei bewahrte er immer ein „wa-
ches Auge“, um auf Flohmärkten,
Auktionen und im Internet Ansich-
ten, Texte und Materialien von Be-
deutung für Breisach zu erwerben.

Nach seinem Ruhestand gefragt,
präsentiertUweFahrer einendicken
Ordner: „Das sind alles Themen, die
ich noch aufarbeiten möchte.“ Er su-
che etwa Antworten auf die Fragen
„Wie kamen Gervasius und Protasi-
us nach Norfolk/England? Was
machte Lorenzo di Medici 1626 bei
einem Besuch in Breisach?“ Außer-
dem will Fahrer sich weiter seiner
Faszination für Archäologie wid-
men, der Frühgeschichte nachge-
hen, dabei alte Keller und Höhlen im
Eckartsberg erforschen, immer auf
der Suche nach den Ursprüngen.
Zum Schluss gesteht er eine weitere
Leidenschaft, das Sammeln von
Klappbüchern zu verschiedenen
Themen. Seine Sammlung umfasst
mittlerweile 1.001 Exemplare.

Fahrer ist dankbar für die vielen
Menschen, die ihn von Anfang an
unterstützt haben, und halfen, die
Sammlungen aufzubauen, von de-
nen heute und künftig viele For-
scher profitieren. Gabriele Rochet

Uwe Fahrer in seinem Reich, umgeben von alten Schriften und Akten, mit
einem unerschöpflichen Fundus an historischen Fundstücken. Foto: zVg

Breisach/Kaiserstuhl. Die Natur-
garten Kaiserstuhl GmbH (NGK) ist
Herausgeber des Magazins „Kaiser-
lich Erleben“, das dreimal jährlich
in einer Auflage von 12.500 Exem-
plaren erscheint und den Gästen in
der Region als Urlaubsinspiration
sowie den Einheimischen bei der
Freizeitgestaltung dienen soll. Ne-
ben aktuellen Themen und Repor-
tagen, gibt es deshalb auch immer
einen Veranstaltungskalender. Die-
ser Veranstaltungskalender wird in
Zusammenarbeit mit den örtlichen
Tourist-Informationen erstellt und
steht auch online unter www.natur-

Weitere Veranstaltungen können gemeldet werden

garten-kaiserstuhl.de sowie auf den
Gemeinde-Websites zur Verfügung.

Alle, die eine öffentliche Veran-
staltung planen, können diese den
örtlichen Tourist-Information oder
Gemeindeverwaltungen melden.
Wichtig sind dabei möglichst viele
Details, wie etwa das Thema, die
Uhrzeit, der Veranstaltungsort und
eine Website für weitere Informatio-
nen sowie Fotos. Veranstaltungen,
die bis zum 22. März den Tourist-In-
formationen gemeldet werden, kön-
nen in das Sommermagazin, das am
24. Mai 2023 erscheint, aufgenom-
men werden. (RK)

Geschichte steckt ihm im Blut

„Kaiserlich erleben“

Sie finden uns auch unter ❯❯❯ WWW.WZO.DE

SIEBENHAAR
& COLL.

WOHNRAUMMIETRECHT – WENN DEN 
VERMIETER DER SCHUH DRÜCKT
In Mehrfamilienhäusern sieht man dies im-
mer wieder: Vor den Wohnungstüren abge-
stellte S huhe  Viellei ht ist im Wohnungs ur 
ja etwas wenig Platz, oder möglicherweise 
wollen die Mieter nicht mit Straßenschuhen 
ihr Zuhause betreten. Aus welchem Grunde 
auch immer dies geschieht – es ist zumindest 
bequem, vor den eigenen vier Wänden im 
Treppenhaus die eigene Fußbekleidung zu 
deponieren. Wer es dabei ganz stilvoll mag, 
der richtet an dieser Stelle noch extra einen 
Schuhschrank ein. 

Bevor jetzt die Rechtsprechung referiert 
wird, ist zunächst einmal folgendes zu no-
tieren: Im Mietrecht existieren zwar keine 
Vorschriften, welche die Art und Weise der 
Aufbewahrung von Schuhwerk be- oder vor- 
schreiben; vergegenwärtigen muss man sich 
aber auch, dass Treppenhäuser solche Be-
reiche sind, welche allen Mietern im Hause 
zur Benutzung zustehen. Außerdem beste-
hen für den bzw. die Vermieter verschiedene 
Notwendigkeiten, beispielsweise eine Ver-
kehrssicherungsp icht; angesichts dieser ha- 
ben sie dafür zu sorgen, dass jede Partei im 
Haus diese Gemeinschafts ächen ohne Ein-
schränkung nutzen können, ohne etwa einer 
Stolper- oder Sturzgefahr ausgesetzt zu sein. 
Weiterhin müssen im Notfall die Fluchtwege 
durchs gesamte Anwesen ohne jedes Hin-
dernis gangbar sein; Rettungskräfte, etwa 
Feuerwehr oder Sanitäter, müssen zu jeder 
Zeit und überall hin freien Zugang haben. 
Und das Treppenhaus muss aufgrund ein-
schlägiger – je nach Bundesland unterschied-
licher – Vorschriften brandsicher und frei von 
feuergefährlichen Gegenständen sein. 

In Frankfurt hat vor einiger Zeit nun ein Streit 
über – man staune – Schuhe erst vor Gericht 
ein Ende gefunden: Eine alleinerziehende 
Mutter und ihre drei Kinder ließen all ihre 
Sandalen, Sneaker, Stiefel usw. stets vor der 
Tür der Wohnung stehen. An dieser Gewohn-
heit störte sich die Vermieterin. Sie forderte 
die Mieterin mehrmals auf, diese Gegenstän-
de zu entfernen und sich im Treppenhaus 
nicht so auszubreiten. Doch die Mieterin sah 
sich im Recht und befolgte die Anweisung 
ihrer Vertragspartnerin – auch nach Erhalt 
einer Abmahnung – nicht. Diese Unbeugsam-
keit bewog die Vermieterin schlussendlich, 

vor dem Amtsgericht Klage auf Entfernung 
und zukünftiges Unterlassen zu erheben. 

Wenn es um derartige Streitigkeiten geht, 
dann urteilen die Gerichte unter Beachtung 
der Umstände des Einzelfalles. So werden 
deshalb die jeweiligen Gegebenheiten vor 
Ort mit in Erwägung gezogen, etwa Zuschnitt 
und Größe des Treppenhauses, um entschei-
den zu können, inwieweit die Fläche im Trep-
penhaus tatsächlich beeinträchtigt wird. 

Das Oberlandesgericht München hat einmal 
einen ähnlichen Fall entschieden: Ein Trep-
penhaus steht zwingend im gemeinschaft-
lichen Eigentum, weil es dem Zugang zu den 
Wohnungen und damit dem gemeinschaft-
lichen Gebrauch dient. Die Installation einer 
Garderobe an der Treppenhauswand wider-
spricht der bestimmungsgemäßen Nutzung 
des Treppenhauses und schränkt die Rechte 
der anderen Eigentümer über das bei einem 
geordneten Zusammenleben unvermeid-
liche Maß hinaus ein. 

Und das AG Frankfurt? – Das tenorierte, nach- 
dem die Beklagte im Verlaufe des Prozesses 
die Schuhe weggeräumt hatte, wie folgt: 
„Die Beklagte wird verurteilt, es bei Meidung 
eines Ordnungsgeldes von bis zu 250.000,00 
€, ersatzweise Ordnungshaft bis zu 6 Mona-
ten für jeden Fall der Zuwiderhandlung zu 
unterlassen, vor der Wohnungstür der von 
ihr innegehaltenen Wohnung […] Schuhe ab-
zustellen.“. Denn unabhängig davon, ob eine 
ausdrückliche vertragliche Vereinbarung das 
Abstellen von Gegenständen im Treppen-
haus verbietet, dienen Treppenhäuser, Auf-
gänge und Laubengänge nur zum Betreten, 
um zur angemieteten Wohnung zu gelangen. 
Das Abstellen von Gegenständen jeglicher 
Art in diesem Bereich sei von der zweckge-
bundenen Nutzung nicht umfasst und ge-
höre nicht zum vertragsgemäßen Gebrauch 
der Mietsache. Dies gilt auch für eine Familie 
mit Kindern, welcher es möglich sein muss, 
sich auf den vertragsgemäßen Gebrauch der 
Mietsache zu beschränken und eine nicht 
auch noch das Treppenhaus in Beschlag zu 
nehmen. 

Sämtliche Fragen zum Wohnraummietrecht 
beantworten Ihnen gerne die Rechtsanwälte 
Ihrer Kanzlei Siebenhaar & Coll.

MITTAGSTISCH Breisach und Umgebung

MittwochDienstagMontagFreitagDonnerstag

2. März 2023 bis 8. März 2023

✁

Basler Straße 14 
Bad Krozingen

Telefon 07633 / 32 34

Hackbraten mit Kartoffel-
püree und Gemüse 
 9,90 e

Paniertes Seelachsfilet, 
Rem., Kartoffel- u. grüner 
Salat, Dessert 9,90 e

Leberle mit Bratkartoffeln 
und Salat 
 8,50 e

Rinderzunge i. Madeira 
mit Spätzle und Salat 
 9,90 e

Schnitzel mit Pommes 
frites und Salat 
 9,90 e

Backfisch o. Hähnchengrill-
keule, hausg. Kartoffelsalat 
o. Pommes frites 9,90 e

Steingasse 1, 79227 Schallstadt,  
Telefon 07664 / 81 40, www.metzgerei-ameyer.de

· Über 40 Sitzplätze · Täglich auch ein vegetarisches Gericht  
· Täglich Frühstücksbuffet · Gerichte zum Mitnehmen

Spaghetti Bolognese oder 
Spaghetti mit Tomaten-
sauce 8,50 e

Cordon bleu mit Rahm-
kartoffeln, Gemüse und 
Rahmsauce 8,50 e

Maultaschen o. Kalbsbratwurst 
m. Zwiebelschmelz, Kartoffel-
salat o. Pommes frites 8,50 e

Schweinebraten, Semmel-
knödel, kräftige dunkle 
Biersauce 8,90 e

Vermarktung von Bauplätzen

Die badenovaKONZEPT GmbH & Co. KG bietet im Neubaugebiet „Gässle“ 
in Breisach-Niederrimsingen 3 Bauplätze zur Einzelhausbebauung und  
2 Bauplätze zur Bebauung mit je einer Doppelhaushälfte im Höchstgebots-
verfahren an. Das Mindestgebot liegt bei 430,00 EUR/m² Bauplatzfläche.

Bei Interesse an einem Bauplatz bewerben Sie sich bitte im Zeitraum vom 
01.03.2023 bis einschließlich 20.03.2023 bei der badenovaKONZEPT.
Ihre vollständig ausgefüllte Gebotsabgabe senden Sie bitte per E-Mail 
an info@badenovakonzept.de oder schriftlich an die badenovaKONZEPT 
GmbH & Co. KG. 

Die Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsbogen, Vermarktungsplan, Info-
schreiben) sowie die Bebauungsplanunterlagen „Gässle“ finden Sie auf der 
Homepage der Stadt Breisach (https://stadt.breisach.de) sowie auf unserer 
Homepage (https://www.badenovakonzept.de/projekte/aktuelle-projekte-
wohnbau a-j/) mit Beginn des Bewerbungszeitraumes.  

Sollten Sie keine Möglichkeiten haben, die Bewerbungsunterlagen online 
einzusehen, schicken wir Ihnen die Unterlagen gerne auf dem Postweg zu. 
Bitte melden Sie sich hierzu bei uns.  

badenovaKONZEPT GmbH & Co.KG 
Frau Susanne Brenn 
Vertrags- und Vertriebsmanagement  
Zita-Kaiser-Straße 5 
79106 Freiburg im Breisgau 
Telefon 07 61  769 913-80

Mail: info@badenovakonzept.de

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne,
die versinkt. Aber etwas von ihrem Licht bleibt

immer in unseren Herzen zurück.

WALTER FREY
16.6.1933 – 10.2.2023

 In Liebe und Dankbarkeit
 Daniela und Michael

Die Beisetzung fand im engsten  
Familien- und Freundeskreis statt.

Wir möchten uns für die vielfältige  
Anteilnahme sowie die Begleitung zu seiner 

letzten Ruhestätte herzlich bedanken.

Leopoldschanze 34 • 79206 Breisach 
� 07667-9339320

KFZ-PRÜFSTELLE
Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Hug-Lang
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Freiburg-Opfingen/Tiengen. Sanf-
tes und sicheres Gleiten auf dem
Fahrrad statt ruckelige Buckelpiste:
Das ist das Ziel des Programms zu
Wurzelhebungen auf Radwegen. Im
Jahr 2021 wurden die Freiburgerin-
nen und Freiburger aufgerufen, auf
hubbelige Radwege aufmerksam zu
machen. Mehr als 250 Meldungen
gingen daraufhin über mitma-
chen.freiburg.de ein. Die Mitarbei-
tenden des Garten- und Tiefbau-
amts (GuT) haben sich die Stellen
angesehen und selber 50 weitere
Hebungen gefunden, die zu beseiti-
gen waren. Jetzt ist Halbzeit: 150
Stellen wurden bereits geglättet,
oder die Arbeiten dafür sind beauf-
tragt. Wurzelhebungen entstehen,
wenn Wurzeln den Bodenbelag
nach oben drücken. Beim Glätten
wird so schonend wie möglich für
die Bäume vorgegangen. Das GuT
geht beim Abarbeiten der langen
Liste schrittweise vor, unterteilt in
Himmelsrichtungen. Bisher wurden
Schäden im Westen und Nordwes-
ten der Stadt beseitigt. Im Fokus ste-
hen jetzt die Stadtteile Stühlinger
und Betzenhausen. Zum Teil laufen
die Arbeiten hier schon oder stehen
demnächst an. Es folgt in diesem
Jahr der Südwesten des Stadtge-
biets, die Meldungen aus Haslach
und St. Georgen stehen hier im Mit-
telpunkt. Nächstes Jahr folgen dann
der Osten und Nordosten der Stadt.
Darunter viele Bereiche in Landwas-
ser, Hochdorf und dem Industriege-
biet Nord, aber auch entlang der
Bachläufe in Tiengen und Opfingen.

Weitere Wurzelhebungenwerden
auch unabhängig von der Mitmach-
aktion geglättet. So hat das GuT
beim Ausbau der Radvorrangroute
FR3 im Bereich der Heiliggeist- und
Friedhofstraße oder der Tullastraße
zahlreiche Hebungen beseitigt. (RK)

Wurzelhebungen in Freiburg

March. Das Künstlerduo Klaus
Zeh und Adeline gastierte im Bür-
gerhaus March mit ihrem Pro-
gramm „Trinity“. Mit der irischen
Flagge an der Wand war der Saal
passenddekoriert.Gleichbeimers-
ten Lied Molly Malone nahmen die
beiden beim Refrain das Publikum
mit, und das Gefühl einer großen Ir-
land-Freunde-Familie entstand.

Mit viel Charme führten die bei-
dendurch ihrProgramm:KlausZeh
gab Kostproben aus seinem Buch
„Trinity“ und berichtete über Ir-
land-Erlebnisse mit Freunden und
in Pubs. Adeline bestach mit ihrer
kraftvollen Stimme und mit eige-
ner Lyrik, frech und charmant vor-
getragen. Ihre Lieder reichten von
Traditionals (Molly Malone, Wild
Rover, Carrickfergus) bis zu eige-
nen Songs, die Klaus Zeh als Lie-
dermacher selbst verfasst hatte.
Auf dem Rücken seiner Gitarre und
auf der irischen Rahmentrommel
Bodhran bewies Klaus Zeh, dass er
sich ausgezeichnet aufs Trommeln
verstand. Ihre Lieder versprühten
irisches Flair, waren getragen von
Wind und Meer, und das Publikum
ließ sich mitreißen, sang und
klatschte zu den Liedern. KlausZeh
und Adeline hatten nicht zu viel
versprochen: es wurde ein irischer
Konzertabend der besonderen Art.

Zum Schluss gaben Ulrich Rei-
mann von der Ökumenischen Er-
wachsenenbildung (ÖEB) und Ag-
nes Rinkel-Wörne von der VHS
March bekannt, dass dies die vor-
erst letzte Veranstaltung im Rah-
men der Reihe „Kultur am Sonntag-
nachmittag“ gewesen sei. Die ÖEB
verabschiede sich aus Personal-
mangel in den „Ruhestand“. Man
hoffe, dass irgendwann ein jünge-
res Leitungsteam das Programm
wieder aufnehmen könne. (RK)

Kultur am Sonntagnachmittag

Junge Weine
Breisach/Tuniberg. Die Jung-

weinprobe der Tuniberger Win-
zergenossenschaften wird die-
ses Jahr am 25. März wieder in
den Räumen des Badischen
Winzerkellers in Breisach statt-
finden. Bei dieser Weinprobe
werden 15 Weine, insbesondere
des vielversprechenden Jahr-
gangs 2022, vorgestellt. Hierzu
wird ein warmes Buffet, zube-
reitet vom Fallerhof, gereicht.
Durch die Weinprobe führt die
Badische Weinprinzessin Ge-
raldine Liebs aus Freiburg-Op-
fingen. Pro Person betragen für
Fahrt, Essen und Weinprobe die
Unkosten 40 Euro. Diese
werden bei der Veranstaltung
eingesammelt. Anmeldungen
bitte bis spätestens Freitag, 10.
März, unter Angabe der
Kontaktdaten, Anzahl der Per-
sonen und Wunsch des Abfahrt-
ortes nur in den Tunibergge-
meinden – mit Mengen- an die
zentrale E-Mail-Adresse jung-
weinprobe@gmx.de. Wie im-
mer werden die Teilnehmer die
Busse sicher zum Winzerkeller
und zurück bringen. Die Ab-
fahrtszeiten werden rechtzeitig
vor der Jungweinprobe, auf der
Homepage desVereins „Tuniberg
wein“ unter www.tuniberg-
wein.de, in den Gemeindeblät-
tern, auf Facebook und Insta-
gram mitgeteilt.

Kindersachen
Umkirch. Der Elternbeirat des

Umkircher Kindergartens ver-
anstaltet am Samstag, 25. März,
einen Kindersachenmarkt. Er-
löse aus Standgebühr und Ku-
chenverkauf kommen dem Kin-
dergarten zugute. Der Kinder-
sachenmarkt findet in der Um-
kircher Turnhalle statt,
Franz-Heitzler-Weg 8, und ist
von 10 Uhr bis 13 Uhr geöffnet.
Anbieter können sich unter der
E-Mail-Adresse flohmarkt-um-
kirch@web.de anmelden, die
Standgebühr beträgt 10 Euro und
ein Kuchen. Aufbau ist am 25.
März ab 9 Uhr. Es wird bewirtet
mit Kaffee und Kuchen (bitte
eigenes Geschirr mitbringen).

KURZ GEMELDET

Angela Heidler stellte den Bericht
des Stadtkirchenrates zum Strate-
gieprozess „ekiba 2032 – Kirche Zu-
kunft gestalten“ vor. Hierbei ist
2032 als Horizont für Veränderun-
gen vorgesehen. Die katholische
Kirche hat ein ähnliches Programm
bis 2030. Der Bezirk Freiburg hat
zur Zeit drei große Pfarrgemeinden
mit jeweils etwa 12.000 Mitgliedern
und zwei kleine, Tuniberg mit etwa
2.900 und Nord mit etwa 5.900 Mit-
gliedern. Hinzu kommt die Perso-
nalgemeinde Dreisam 3. Mit der

Gemeindeversammlung der evangelischen Pfarrgemeinde Tuniberg: Informationen zu Umstrukturierungen

Neustrukturierung begegnet die
evangelische Kirche in Freiburg ak-
tuellen Problemen. So schrumpfen
durch demografischen Wandel und
Kirchenaustritte die Mitgliederzah-
len pro Jahr um etwa 1.000 Mitglie-
der. Das werden in den kommen-
den zehn Jahren etwa 10.000 Mit-
glieder sein, was der Anzahl einer
großen Pfarrgemeinde Freiburgs

Freiburg-Opfingen. Nach dem
Gottesdienst am 19. Februar
hatte die evangelische Pfarrge-
meinde Tuniberg ihreMitglieder
zu einer Gemeindeversammlung
in das Gemeindehaus Opfingen
eingeladen, um über die Um-
strukturierungen in der Kirche
zu informieren. Pfarrer Lasse
Collmannbegrüßtezahlreichan-
wesende Kirchenmitglieder der
beiden Ortschaften Tiengen und
Opfingen und die Dekanin des
Kirchenbezirks Angela Heidler,
die zu dem Thema referierte.

entspricht. Wenn sich dieser Trend
fortsetzt, werden die Einnahmen
durch die Kirchensteuer in den
kommenden zehn Jahren um etwa
ein Drittel sinken und somit der Kir-
cheweniger Geld zurVerfügung ste-
hen. Gleichzeitig stellt sich die Fra-
ge nach den zu unterhaltenden Ge-
bäuden, ob es zu viele sind. Hinzu
kommt noch, dass immer mehr
Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Dia-
koninnen und Diakone in den Ru-
hestand gehen und weniger nach-
kommen. Schon jetzt kommt es vor,
dass manche Pfarrstelle fünf Jahre
vakant ist. Die Folge ist, dass in
Fünfjahresschritten bis 2036 in Frei-
burg drei Pfarrstellen und eine Dia-
konenstelle eingespart werden sol-
len. Um weiter Personal einzuspa-
ren wird nach Möglichkeiten ge-
schaut, Gemeindestellen und
funktionale Stellen stärker zu ver-
netzen.

Die bestehenden Gebäude wer-
den wie bei einer Ampel in drei Ka-
tegorien eingeteilt: „grüne“ Gebäu-
de werden weiterhin mit zentraler
Mitfinanzierung klimagerecht sa-
niert, „gelbe“ Gebäude werden bis
2050 wiederholt überprüft, und

„rote“ Gebäude erhalten keine zen-
trale Mitfinanzierung. Hier soll an-
ders finanziert, anders genutzt und
auch anders entwickelt werden.
Angela Heidler konnte den interes-
sierten Zuhörern mitteilen, dass die
beiden Kirchen am Tuniberg in die
Kategorie „hellgrün“ gefallen sind
und dadurch auch zentral mitfinan-
ziert werden. Bei den Personalstel-
len soll am Tuniberg eine halbe Stel-
le eingespart werden. Bei allen Ent-
scheidungen werden die Pfarrge-
meinden mit eigenen Perspektiven
und Ideen einbezogen, da sie die
Bedingungen vor Ort kennen. An-
gela Heidler stellte in ihrem Referat
auch fest, dass sie Kirche als wich-
tigen Teil der Gesellschaft sieht und
bat alle Mitglieder der Pfarrgemein-
de sich zu den neuen Strukturen Ge-
danken zu machen. Mit neuen Per-
spektiven kann sich die Kirche neu
gestalten und das Strategiekonzept
schrittweise umsetzen. Zum Ende
der Veranstaltung stellte sich Ange-
la Heidler noch verschiedenen Fra-
gen der Teilnehmer und vermittelte
dabei ihren Gedanken: Die Bot-
schaft bleibt – Kirche ändert sich
immer. Eckhard Schöneck

Dekanin Angela Heidler informierte
über die geplanteUmstrukturierung
der evangelischen Kirche am Tuni-
berg. Foto: esm

Anfang des Jahres wurden im Rahmen des Neujahrsempfangs in Um-
kirch Personen und Institutionen für ihr besonderes „bürgerschaftliches
Engagement“ geehrt. „Vieles von dem, was wir am Leben in Umkirch
schätzen, beruht auf freiwilliger Tätigkeit“, sagte dabei Umkirchs Bür-
germeister Walter Laub. Für sein „beispielhaftes Engagement über viele
Jahre“ wurde Jörg Kandzia (Foto rechts) mit der Bürgermedaille der Ge-
meinde Umkirch ausgezeichnet.Als langjähriges Mitglied im Umkircher
Gemeinderat habe Kandzia viele wichtige Entscheidungen mitgeprägt,
so Laub. Lange Jahre war er Sprecher der Umkircher Vereinsgemein-
schaft. Seit über 20 Jahren ist Jörg Kandzia Mitglied im Schwimmverein
Neptun. Von 1999 bis 2009 war er 1. Vorsitzender, seitdem als Beisitzer
im Vorstand. Geehrt wurde der DRK-Ortsverein Umkirch für sein außer-

gewöhnliches Engagement in der Bewältigung der pandemischen Her-
ausforderungen. Die Aktiven des Roten Kreuzes in Umkirch haben eh-
renamtlich zehntausende Arbeitsstunden geleistet, fasste Bürgermeis-
ter Walter Laub zusammen. Als beispielhafte Einzelaktionen nannte er
die Organisation eines Einkaufsservices für Risikogruppen, die Durch-
führung von Testungen in Schule, KiTa und für die Bevölkerung bis hin
zu Fahrdiensten zu Impfzentren. Besonders zu loben sei auch die Orga-
nisation eines örtlichen Impfangebots, das mit fast 10.000 Testungen
über Umkirch hinaus großeAnerkennung erfuhr. Stellvertretend für alle
Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler nahm das Vorstandsteam mit (links,
von links) Roswitha Heitzler, Florian Mutter und Dr. Amelie Heitz die
Ehrung entgegen, es fehlte Melanie Mittermeier. ats/Fotos: ats

Freiburg/Tuniberg. Bald ist es
wieder Zeit für die größte Müllsam-
melaktion der Stadt – und in diesem
Jahr feiert „Freiburg putzt sich raus“
einen runden Geburtstag: Am Sams-
tag, 4. März, findet die Putzete zum
10. Mal statt. Jedes Jahr werden hier
zwischen fünf und zehn Tonnen
Müll gesammelt. Auch jetzt sind
Bürgerinnen und Bürger, Schulen,
Vereine und Gruppen wieder einge-
laden, sich zu beteiligen.

Die Aktion findet in verschiede-
nen Stadt- und Ortsteilen statt und
wird von den Bürgervereinen und
weiteren Gruppierungen vor Ort or-
ganisiert. Auch die Ortschaften am
Tuniberg sind wieder dabei. Das
Garten- und Tiefbauamt (GuT) so-
wie die Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung Freiburg (ASF) unterstüt-
zen die Teilnehmenden logistisch
mit Material und Beratung. Einige
Gruppen werden am Samstag von
Oberbürgermeister Martin Horn,
Bürgermeister Martin Haag sowie
Michael Broglin ASF und den Mitar-
beitenden vom GuT besucht, die
sich für das bürgerschaftliche Enga-
gement bedanken werden. (RK)

Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können sich in ihrem Stadtteil,
etwa bei den Ortsverwaltungen, oder
bei „Freiburg packt an“, Telefon
0761/201-4712, E-Mail
fpa@stadt.freiburg.de anmelden.

Müllsammelaktion am 4. März

Umkirch. Der Neubauteil des
Umkircher Kita- und Grundschul-
zentrums signalisiert zugleich sei-
ne konzeptionelle Umstrukturie-
rung. Mit dem neuen Schuljahr
2023/2024 im September beginnt
in der Umkircher Grundschule
der Ganztagsschulbetrieb mit der
ersten Klasse. Zugleich ist man in
die Dreizügigkeit eingetreten.

Innerhalb von sechs Jahren
stieg die Zahl der Schülerinnen
und Schüler der Umkircher Schu-
le von 170 auf 280. Bis zum Schul-
jahr 2026/2027 haben alle Erst-
klässler landesweit das Recht auf
Ganztagesbetreuung. Umkirch ist
damit gut in der Zeit.

Was in den letzten Jahren seit
dem Beschluss des Gemeindera-
tes 2018 Hand in Hand von päd-
agogischer Konzeption und archi-
tektonischer Planung im Bezug
auf das Raumprogramm umge-
setzt wurde, wird nicht nur im
neuen Gebäudekomplex sichtbar.
Rektor Sigmund Früh und Konrek-
tor Lukas Zellerhoff haben mit
Schulamt und Kollegium ein Kon-
zept der Ganztagsschule (GTS) in
Wahlform erarbeitet, das sich als
Betreuungsrahmen um den stabi-

Neubau des Umkircher Kita- und Grundschulzentrums: Nach Ostern „probeweise“ Nutzung des Neubaus geplant

len täglichen Unterrichtsblock an
den Vormittagen versteht.

Eine Besonderheit des Modells
ist das vollumfänglich von Lehr-
kräften betreute Angebot. Bemer-
kenswert ist auch das bestehende
Konzept „Bildungshaus 3 bis 10
Jahre“ mit der Kindergartenko-
operation im Nachbargebäude.
Mit einer Grundschulförderklas-

se, zwei Vorbereitungsklassen für
nicht deutschsprachige Kinder im
integrativen Kurssystem bietet die
Umkircher Schule, die auch Hoch-
schulpartnerschule ist, ein breites
Spektrum.

Mit der neuen 1. Klasse sieht ab
September der Wochenplan eine
tägliche Frühbetreuung für alle
Schüler/innen ab 7.30 Uhr vor.

Nach dem gemeinsamen Unter-
richtsblockvon8Uhrbis 12.25Uhr
können die „Nicht – GTSler“ Mit-
tagessen und Betreuung in An-
spruch nehmen. Für die GTSler
beginnt mit dem Mittagessen das
„Mittagsband“ mit anschließen-
dem Programm bis 16 Uhr. Freitags
findet nachmittags nur der Frei-
tagsclub bis 15 Uhr statt. (ats)

Ehrgeizig war der nun vor der Fertigstellung stehende Erweiterungsbau der Umkircher Grundschule. Bereits nach
Ostern sollten die Räume „probeweise“ genutzt werden können. Foto: ats

Radwegeohne
Buckelpiste

Irisches Flair
im BürgerhausPfarrgemeinde erhält neue Struktur

DRKUmkirchhat ehrenamtlich zehntausendeArbeitsstundengeleistet

Freiburg putzt
sich raus

Ab September eine Ganztagsschule
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chon wieder meteorolo-
gischer Frühlingsanfang.
In kleinen und großen Gär-

ten muss der Gehölzschnitt nun
abgeschlossen sein. Bäume,
Sträucher oder Hecken dürfen
ab sofort zum Schutz der nis-
tenden und bald brütenden
Vögel nicht mehr stark beschnit-
ten werden. Dass sich des Mor-
gens schon verhaltenes Vogel-
gezwitscher vernehmen lässt,
ist wunderschön. Nicht unge-
trübt ist diese einvernehmliche
Freude am vogel- und insek-
tenfreundlichen Grün, wenn
Anrainer von Gehwegen in einer
Art Dornröschenschlaf sich
nicht um ihre Hecken zu küm-
mern scheinen. Wenn Hecken
und Sträucher ungeniert auf
öffentliche Wege ragen, emp-
findet mancher das als Rück-
sichtslosigkeit. Um Pflanzen,
die im Kreuzungsbereich einer
Straße die Sicht versperren,
kümmert sich in der Regel die
Gemeinde oder Verkehrsbehör-
de. Weniger schlimm ist es,
wenn man gelegentlich in den
Sommermonaten zugewach-
senen Verkehrs- und Hinweis-
schildern begegnet. Darüber
freuen wir uns eher wieder.
Wenn dabei nicht gerade ein
30er-Schild verdeckt wird, und
– so ein Pech - eine Geschwin-
digkeitskontrolle ein Knöllchen
nach sich zieht. Alfons Theis

HIER BEI UNS

Jacob Huber schaut gebannt, als
der recht unspektakuläre Karton ge-
öffnet wird und aus der umgebenen
Schaumstoffverpackung herausge-
nommen wird. „Du kannst dir mei-
ne Handschuhe anziehen und es in
die Hand nehmen“, sagt Marcel El
Kassem, der beim Landesamt für
Denkmalpflege in der Außenstelle
Freiburg arbeitet. Nicht weniger in-
teressiert sind die Blicke von Gott-
enheims Bürgermeister Christian
Riesterer und von Hans Oelze.
„Heute sehe ich es zum ersten Mal“,
sagt der stellvertretende Direktor
des Archäologischen Museums Co-
lombischlössle in Freiburg etwas
andächtig. Rund ein Jahr dauerte
die Detektivarbeit, bis das Tüllen-
beil in die Gegend seines Fundortes

Jacob Huber forscht für sein Naturtagebuch zum ThemaNiedermoor in Gottenheim / Tüllenbeil heimgekehrt

bei Gottenheim zurückkehrte. „Wir
kennen verschiedene Siedlungen
hier im Raum“, so Marcel El Kas-
sem, der den Bereich zwischen Kai-
serstuhl und Tuniberg als „sehr be-
liebt“ beschreibt. Nicht nur des
fruchtbaren Bodens wegen. Zur Zeit
der Kelten hätten die Routen hier
vorbei zum Rhein geführt, der
wichtigsten Handels- beziehungs-
weise Tauschroute in Nord-Süd-
Ausrichtung, erklärt Hans Oelze.

Wie kamJacob Huber auf das Tül-
lenbeil? Der zehnjährige Gottenhei-
mer nimmt seit Jahren mit seinen
Naturtagebüchern am Wettbewerb
der BUND-Jugend teil. Huber ge-
wann Preise mit seinen Arbeiten
über alte Tomatensorten, der Feld-
wespe und zuletzt über die Ameise.
Im vergangenen Jahr begann er mit
seiner Arbeit über das Niedermoor
bei Gottenheim, dass durch die

Gottenheim/Ihringen-Wasenwei-
ler. 208 Gramm ist es schwer und
aus Bronze – das Tüllenbeil aus
demNiedermoorgebiet „Wasenwei-
ler Ried“ zwischen Gottenheim und
Wasenweiler. Auf derGottenheimer
Homepage ist davon zu lesen, wie
es 1847 beim Torfstechen im Ried
gefunden wurde. Vergangene Wo-
che kehrte das Fundstück für kurze
Zeit zurück zuseinemUrsprungsort
unweit des Modellflugplatzes bei
Wasenweiler. Das ist dem zehnjäh-
rigen Schüler Jacob Huber zu ver-
danken, der sich bei Recherchen
zum„Wasenweiler Ried“ auf die Su-
che nach dem Tüllenbeil machte.

Trassenplanung für den Weiterbau
der B31 West derzeit in aller Munde
ist. „Mich hat das Niedermoor ein-
fach interessiert“, sagt Jacob. Beim
Studium der Gottenheimer Chronik
stieß der Schüler des Martin-Schon-
gauer-Gymnasiums in Breisach auf
einen Eintrag: 1847 fanden Gotten-
heimer Torfstecher im unteren Ried
ein Tüllenbeil aus der Bronzezeit.
Erste Station für Jacob Huber war
Christian Riesterer. Der Bürgermeis-
ter wusste nur, dass die Gemeinde
nicht im Besitz des Beils ist, sonst
war Riesterer nichts über den Ver-
bleib bekannt. Hubers nächste Sta-
tionen waren unter anderem das
Archäologische Museum im Colom-
bischlössle in Freiburg und letztlich
Marcel El Kassem in der Freiburger
Außenstelle des Landesamtes für
Denkmalpflege. Archäologische
Fundstücke werden in verschiede-

nen Zentrallagern aufbewahrt. Das
Naheliegendste ist Rastatt, wo nach
längerer Suche endlich der entspre-
chende Karton mit dem Tüllenbeil
gefunden wurde. Ein Jahr sei seit
der Anfrage Jacobs vergangen, so El
Kassem, der auf den Modellflug-
platz auf Wasenweiler Gemarkung
eingeladen hatte, um dem ange-
nommenen Fundort möglichst na-
he zu kommen. Auf der anderen
Seite der Bahnlinie, zu Gottenheim
hin, sei vermutlich der Fundort.

„Am liebsten würde ich es bei
uns im Rathaus ausstellen“, so Bür-
germeister Christian Riesterer. Ak-
tuell, berichtet Hans Oelze, ständen
die Kelten im Freiburger Colombi-
schlössle im Fokus. Danach könne
er sich vorstellen, dass in einer Aus-
stellung über die Bronzezeit auch
das Gottenheimer Tüllenbeil ge-
zeigt werden könnte. Daniel Hengst

Breisach. Das Vocalensemble
Breisach wirbt um neue Sängerin-
nen und Sänger, insbesondere um
Tenöre, zur Verstärkung des Cho-
res. Auf dem aktuellen Probenpro-
gramm des Vocalensembles stehen
„Te Deum“-Vertonungen aus der
Barockzeit von Zelenka, Purcell
und Charpentier. Die Aufführung
ist für Mitte Mai 2023 geplant. Der
Start des neuen „Te Deum“-Projekts
bietet den passenden Zeitpunkt für
Interessierte, als Projektteilneh-
mende beim Vocalensemble Brei-
sach einzusteigen. Hauptaugen-
merk liegt dabei auf Tenören: Sie
werden sogar von den Projektge-
bühren befreit.

Neuzugänge überzeugen

Die Lage habe sich zugespitzt,
sagt Heidemarie Weber aus dem
Vorstandsteam des Vocalensem-
bles. „Wir setzen zum einen auf
akute Unterstützung durch Tenöre,
um als Chor auftrittsfähig zu blei-
ben. Zum anderen hoffen wir, in al-
len Stimmen Neuzugänge mit unse-
rer gelebten Chorgemeinschaft zu
überzeugen und ihnen auch länger-
fristig eine sangliche Heimat bieten
zu dürfen.“ (RK)

Die Proben finden immer montags
um20Uhr in der SpitalkircheBreisach
statt. Interessierte sind dazu willkom-
men. Weitere Informationen finden
interessierte Sängerinnen undSänger
auf www.vocalensemble-breisach.de.

Neue Sänger willkommen

Breisach-Gündlingen. Mit einem
wichtigen 4:3 (1:2)-Sieg schließt die
SG Breisach-Gündlingen gegen die
SG Hecklingen-Malterdingen die
Vorrunde in der Staffel 1 der Kreis-
liga A ab. Damit hält die zum Sai-
sonbeginn neu gegründete SG Brei-
sach-Gündlingen den Anschluss im
Abstiegskampf und die Hoffnung
auf den Klassenerhalt.

Das Trainerduo Rainer Leutner
und Uwe Hoheneder hatten sich
den Saisonstart 2022 bis zur Win-
terpause sicherlich ganz anders
vorgestellt. Auch die sportliche Lei-
tung der SG Breisach-Gündlingen,
die sich über das weitere Vorgehen
in der Winterpause beriet. Zum
Jahresbeginn 2023 entschieden
sich die Verantwortlichen daher,
die laufende Saison ohne Rainer
Leutner fortzuführen. Lediglich
zehn Punkte waren die Ausbeute
und ein Abstiegsplatz die Folge.
Auch die SG Hecklingen-Malterdin-
gen rangiert auf einem Abstiegs-
platz, fünf Punkte waren es zum
Jahreswechsel zum nächsten vor-
deren Platz. Die sportliche Leitung
beschloss, die Verantwortung allei-
ne in die Hände von Uwe Hohen-
eder zu legen und damit die Bedin-
gungen für die Spieler zu verän-
dern.

Vor allem der SV Gündlingen,
aber auch der SV Breisach bedan-
ken sich für das außerordentliche
Engagement, mit dem Rainer Leut-
ner sich in den letzten Monaten für
die SG sowie den vergangenen
Jahrzehnten für den SV Gündlingen
eingebracht hat und hofft auch wei-
terhin auf dessen Besuche im Sand-
grüble und Waldstadion. Die Ver-
antwortlichen wissen, dass es eine
außergewöhnliche Rückrunde sein
muss, die der SG Breisach-Gündlin-
gen den Klassenerhalt bringt.

SG Breisach-Gündlingen gewinnt 4:3 gegen Hecklingen-Malterdingen / Mit Elzach-Yach 2 kommt ein Topteam insWaldstadion

Vielleicht war es ein Wink des
Schicksals, dass die SG Breisach-
Gündlingen zwei Spiele weniger
als die Konkurrenz gespielt hatte.
Mit der SG Hecklingen-Malterdin-
gen kam am vergangenen Samstag
ein Abstiegskandidat zum Nach-
holspiel ins Waldstadion. Uwe Ho-
heneder und die Mannschaft wuss-
ten von der Bedeutung dieses soge-
nannten Sechs-Punkte-Spiels.

Ein nervenaufreibendes Spiel
mit einem Happy End für die SG
Breisach-Gündlingen: Die SG er-
ringt im Nachholspiel gegen den Ta-
bellennachbarn, die SG Hecklin-
gen/Malterdingen, ein hart er-
kämpftes 4:3 (1:2).

Nach einer ausgeglichenen An-
fangsphase schaffte es die Heim-
mannschaft mit einem sehenswer-
ten Abschluss durch Levin Schmidt
mit 1:0 (14.) in Führung zu gehen. In
der Folge verlor man allerdings die
Kontrolle über das Spiel und geriet
schnell mit 1:2 in Rückstand. Moritz
Götz (22.) und Sebastian Meier (37.)

trafen für die Gäste, die damit mit
einer Führung in die Halbzeitpause
gingen.

Im zweiten Abschnitt dominierte
die SG Breisach/Gündlingen mit
mehr Ballbesitz und klareren Tor-
chancen, bis dann endlich der ver-
diente Ausgleich durch Luis Becher
(64.) gelang. Zudem hatte man
Glück, dass der Breisacher Torwart
nach einem klaren Handspiel au-
ßerhalb des Strafraumes, nicht mit
Rot in die Kabine geschickt wurde.
Benjamin Leiniger war es dann, der
für Breisach/Gündlingen den 3:2
Führungstreffer erzielte (78.). Als
allesnacheinemglücklichenHeim-
sieg aussah, überschlugen sich
kurz vor Spielende die Ereignisse.
Steven Schneider versuchte eine
Hereingabe in den Strafraum zu
klären und traf dabei den gegneri-
schen Spieler unglücklich. Der
Schiedsrichter zeigte sofort auf den
Punkt und Moritz Götzverwandelte
den fälligen Strafstoß eiskalt (87.).
Nun versuchten es die Breisacher

mit wütenden Angriffen, hatten
auch sofort eine Riesenmöglichkeit
zum Siegtreffer, der Ball ging je-
doch deutlich über das Tor. In der
letzten Minute gab es allerdings
noch einmal einen Freistoß. Dieser
wurde vom Schützen gekonnt auf
das Tor gezogen, Luis Becher war in
absoluter Topscorer Manier zur
Stelle und lenkte den Ball ins Tor
(90.+3). Das war das erlösende 4:3!
Was für ein Spiel! Was für ein Ende!
Die Freude war bei der ganzen
Mannschaft groß, und der Sieg
wurde richtig gefeiert. Mit diesem
wichtigen Sieg hat Breisach/Günd-
lingen wieder alle Chancen, um
den Abstieg noch zu verhindern.

Am Sonntag, 5. März, steht be-
reits das nächste Heimspi
dann gegen den Dritten, die
zach-Yach 2, die ab 14 Uhr de
ner im Waldstadion ist. Dab
es, sich nicht zu verstecken u
überlegtem Spiel und einer
Taktik möglicherweise eine
raschung zu landen. (dhe)

Den Start als SG Breisach-Gündlingen hatten sich die Verantwortlichen anders vorgestellt. Foto: zVg

Das Tüllenbeil aus demWasenweiler Ried. Hans Oelze (von links) und Marcel El Kassem hatten es vergangenen Mitt-
woch nach Gottenheim mitgebracht, um es Jacob Huber und Bürgermeister Riesterer (rechts) zu zeigen. Fotos: dhe

GrünesWuchernLohn für eifrigen ForscherdrangEnsemble
sucht Tenöre

Aufholjagd beginnt mit einem Sieg
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Ausstellungen

Dauerausstellung, Museum für Stadt-
geschichte, Rheintorplatz 1: Aus-
stellung zur Geschichte der
Stadt Breisach am Rhein und
der Region, Tel. 07667/7089 oder
832-160, Öffnungszeiten: Di -
Fr, 14 Uhr bis 17 Uhr, Sa, So/Fei-
ertag 11.30 Uhr bis 17 Uhr;
Eintritt Erwachsene 2 Euro, Kinder
unter 12 Jahren kostenlos

Treffs & Märkte

Mi.,1.3., 16 Uhr, Restaurant Pizzeria
Rustica: alemannischer Mund-
art-Seniorenstammtisch, mit
alemannischen Vorträgen, Ge-
dichten und Anekdoten Senio-
rinnen und Senioren, die Mitglie-
der des Seniorenbeirats werden
den Nachmittag gestalten

• • • • •

Di., 7.3., 14.30-17 Uhr, Tuniberghalle
Oberrimsingen: Rimsinger Bür-
gertreff 55 +, Fahrgelegenheit
mit Anmeldung bei Bernhard
Müller, Telefon 07664/5656

GOTTENHEIM

Treffs & Märkte

Sa., 18.3., 11-13 Uhr, Turnhalle der
Grundschule, Schulstraße 12:
Frühjahrs-Kinderkleidermarkt
der BE-Gruppe „Gottenheims
Kinder“; Markt wird auf Kom-
missionsbasis durchgeführt, An-
bieter können sich unter der
E-Mail-Adresse gottenheims-
kinder@gmx.de anmelden

IHRINGEN

Exkursionen & Ausflüge

Sa., 4.3., 14-17 Uhr, Treffpunkt Bahn-
hof Endingen: ein Angebot des
Naturzentrums Kaiserstuhl mit
Sitz in Ihringen, Quellen in En-
dingen, hydrogeologische Ex-
kursion die Geheimnisse der
früheren Wasserversorgung mit
Wanderung durch den Erleloch-
stollen udn zu alten Laufbrunnen
in der Altstadt; Führung Bernhard
Grimm, 7 Euro, ÖPNV

• • • • •

So., 5.3., 16.30-18.30Uhr, Treffpunkt
Rheininsel zwischen Breisach
und Vogelgrun, Parkplatz ArtR-

hena: ein Angebot des Natur-
zentrums Kaiserstuhl mit Sitz in
Ihringen,Wasservögel am
Rhein, verschiedene Entenarten,
wie Gänsesäger und Zwergtau-
cher, auch Eisvögel lassen sich
auf der Rheininsel entdecken;
Frank Wichmann und Lauri No-
ckemann, 7 Euro, Fernglas

Sport

So., 12.3., Kaiserstuhlhalle, Hinter-
höfweg 1: 36. Internationaler
Kaiserstuhllauf

Treffs & Märkte

Sa., 25.3., 10-13 Uhr, Dreschschopf
Wasenweiler: sortierter Kinder-
sachenmarkt (Kommissions-
markt), ab 9.30 Uhr geöffnet
für Schwangere; Anmeldung klei-
dermarkt-wasenweiler@gmx.de

MARCH

Ausstellungen

Fr., 3.3., 19 Uhr, Alten Pfarrhaus, Am
Felsenkeller 4, Hugstetten: Er-
öffnung der Ausstellung des
Kunstvereins Marchmit Arbei-
ten von Ingrid Rodewald, Titel

„Blaue Ferne – Collagen“

MERDINGEN

Ausstellungen

So., 5.3., 11 Uhr, Haus am Stock-
brunnen, Stockbrunnengasse
2a: Eröffnung der ersten Ausstel-
lung des Merdinger Kunstforums
in diesem Jahr,Malerei und
Zeichnung des in Freiburg le-
benden Künstlers Manuel Frattini

UMKIRCH

Treffs & Märkte

Immer Dienstags, 10-11.30 Uhr,
DRK-Raum im Gutshof: offener
Kurs „Gedächtnistraining“, ein
Angebot des DRK-Ortsvereins,
Anmeldung erforderlich bei An-
gelica Brecht, Tel. 07665/8849

WALTERSHOFEN

Sonstiges

Mi., 8.3., 14.30-19.30 Uhr, Stein-
riedhalle, Breikeweg 5:Blutspen-
determin des DRK-Blutspende-
dienstes, Termine unter
www.blutspende.de/termine

Katholische Kirche:
Freitag, 3. März: 15 Uhr, Breisach,

Münster, Gebetsstunde der Barm-
herzigkeit; 19Uhr,Niederrimsingen
Eucharistiefeier (G. Eisele)

Samstag, 4. März: 18.30 Uhr,
Merdingen, Eucharistiefeier am
Vorabend (A. Lehmann); 18.30
Uhr, Niederrimsingen, Eucharistie-
feier am Vorabend (W. Bauer)

Sonntag, 5. März: 9 Uhr, Günd-
lingen, Eucharistiefeier (G. Eisele);
10.30 Uhr, Breisach, Münster, Eu-
charistiefeier (G. Eisele); 10.30 Uhr,
Oberrimsingen, Eucharistiefeier
(A. Lehmann); 10.30 Uhr, Wasen-
weiler, Eucharistiefeier (W. Bauer)

Montag, 6. März: 9 Uhr, Breisach,
Josefskirche, Eucharistiefeier

Dienstag, 7. März: 8 Uhr, Nie-
derrimsingen, Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. März: 19 Uhr, Ober-
rimsingen, Eucharistiefeier (Bauer)

Donnerstag, 9. März: 15.45 Uhr,
Breisach, Haus Nouvelle, Wort-
Gottes-Feier mit Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE UND KIRCHLICHE ANGEBOTE

für die Bewohner (H. Wochner);
20 Uhr, Breisach, St. Hildegard,
Pfarrgemeinderatssitzung

Freitag, 10. März: 10.15 Uhr, Brei-
sach, Seniorenheim, Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionfeier für
die Bewohner (U. Wochner); 18.30
Uhr, Oberrimsingen, Kreuzweg
in der Fastenzeit

Evangelische Kirche:
Freitag, 3. März, evangelische

Martin-Bucer-Kirche, Weltgebets-
tag – Taiwan - Glaube bewegt,
zwischen 15 Uhr und 18 Uhr in der
begeht das ökumenische Welt-
gebetstagsteam mit einer offenen
Kirche bei Gebet, Informationen
und Bilder über Taiwan den Welt-
gebetstag

Sonntag, 5. März: 10 Uhr, Got-
tesdienst, live oder von zu Hause
aus über www.heavenbreak.de

Dienstag, 7. März: Offener El-
tern-Kind-Treff
9.30-12 Uhr, Gemeindezentrum

der Martin-Bucer-Gemeinde Brei-
sach, Zeppelinstr.7, Offen für alle
Familienformen mit Kindern bis
3 Jahren, Schwangere, Großeltern,
ohne Anmeldung
Mittwoch, 8. März, 16.30-18.30
Uhr, Probe der Jugendband
„Bauchgefühl“ in der Kirche; 18.30-
21 Uhr, Offener Jugendkreis (ab
13 Jahren), im Jugendraum, Ge-
meindehaus

Gemeinde Gottes Deutschland
KdöR in Breisach: Gottesdienste
Sonntag, 5.3. um 16 Uhr, Sonntag,
12.3. um 10 Uhr, Sonntag, 19.3. um
10 Uhr, Homepage: www.gemein-
de-gottes-breisach.de

Ev. Gemeinde Mittendrin:
Freitag, 3. März, 19.30 Uhr, Teen-
kreis (ab 12 Jahre); Sonntag, 5.März,
11 Uhr, Gottesdienst (Kinderbe-
treuung); Montag, 6.März, 19 Uhr,
Gemeindeseminar, Homepage:
www.breisach-mittendrin.de

Rettungsdienst
Rettungsleitstelle, Telefon 112

Ärzte
Notfalldienstvermittlung
Telefon 116117

Zahnärzte
Notfalldienstvermittlung
Telefon 01803/222555-35

Apotheken
Sa., 4.3., Apotheke zum Roten
Fingerhut, Bachenstr. 9, Ihrin-
gen, Tel. 07668/317, Faust-
Apotheke, Hauptstr. 52, Stau-
fen, Tel. 07633/958220
So., 5.3., Europa-Apotheke,
Richard-Müller-Str. 3 C, Brei-
sach, Tel. 07667/942055; Bad
Apotheke, Bahnhofstr. 23, Bad
Krozingen, Tel. 07633/92840;
Loretto-Apotheke Wiehre, Gün-
terstalstr. 52, Freiburg, Tel.
0761/74884

Weißer Ring e.V.
Telefon 07641/912912

Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTDIENST

Waldkirch (db). Das Wiener Glasharmonika-Duo (Christa und Gerald Schön-
feldinger) sind die weltweiten Meister des Verrophons und der traditionellen 
Glasharmonika, die bis in die 1850er Jahre sehr beliebt und damals in Europa 
weit verbreitet war. Ihr Auftritt in der Ev. Stadtkirche ist sicherlich einer der 
großen Höhepunkte des Klangfestivals „Sound 23“. Oberton-Klänge und 
Klassik der absoluten Weltklasse! 
Nachdem die Glasharmonika weit über 
einhundert Jahre lang kaum noch zu 
hören war, erlebt sie durch dieses 
Künstlerduo eine Renaissance. Die 
Schönfeldingers spielen poetisch-virtu-
ose Kammermusik, die von Mozart und 
Hadyn speziell für die Glasharfe kompo-
niert wurden und kreieren meditative 
Klangwelten ungeahnter Intensität.
Die Welt der Glasklänge eröffnete sich 
dem Ehepaar Christa und Gerald Schön-
feldinger Anfang der Neunzigerjahre. Zunächst haben sie nach ihrem Violinstudium 
die Orchesterlaufbahn eingeschlagen. Heute gehört das Ehepaar zu den weltweit 
führenden Interpreten auf Glasharmonika und Verrophon, einem Glasinstrument der 
heutigen Zeit. Sie haben die teilweise überlieferten „historischen“ Spieltechniken auf 
ein neues Niveau gestellt und das Spiel auf den Glasinstrumenten mit neuen Techniken 
und zeitgenössischen Musik Ästhetiken erweitert. Losgelöst vom gewohnten Konzert-
betrieb bietet das Wiener Glasharmonika-Duo dem Publikum eine Symbiose von 
poetisch-virtuoser Kammermusik und meditativen Klangwelten ungeahnter Intensität.
Ob in der Royal Albert Hall London, dem Wiener Musikverein, der Staatsoper Wien, 
bei den Salzburger Festspielen, im Konzerthaus Berlin, dem Menuhin Festival Gstaad, 
dem Schleswig Holstein Festival, in der Suntory Hall in Tokyo, in der Elbphilharmonie 
Hamburg, der Warschauer Philharmonie, Int. Mozartwoche Salzburg, Dresdner Musik-
festspiele, Bayreuth, Paris, Milano, Rom, Florenz, Helsinki, Amsterdam, Washington – ihre 
melodische Kunst aus Glas begeistert, fasziniert und berührt.
Ungebrochen ist auch der Entdeckungsprozess die Klanggeheimnisse aus Glas 
betreffend. Er ist die wichtigste Triebfeder einerseits für den Komponisten Gerald 
Schönfeldinger, die sich in zahlreichen CD-Einspielungen manifestiert. Andererseits 
evoziert der stete Entdeckungsprozess auch die Entwicklung neuer Projekte in vari-
ierender Zusammenarbeit mit Künstlern mehrerer Genres. So trafen sich Christa und 
Gerald Schönfeldinger mit so verschieden gelagerten Künstlerpersönlichkeiten wie 
Wolfgang Lackerschmid, Ferry Janoska, Marino Formenti, Peter Wagner, Senta Berger, 
Ruth Maria Kubitschek, Erika Pluhar, Christiane Hörbiger, Peter Wagner und Christian 
Ludwig Attersee zur Zusammenarbeit.

Donnerstag, 30. März, 20 Uhr in der Ev. Stadtkirche Waldkirch 

Oberton-Klänge der absoluten Weltklasse

Internationales 
Klangfestival 
Waldkirch

An
ze

ig
e

Ticketvorverkauf unter: 

www.sound23.de

Tickets unter www.Bergwelt-Kandel.de 

oder am Messeeintritt erhältlich.

1. Preis: Kostenfreie Miete der Eventräume der Bergwelt Kandel  
   für Ihre Veranstaltung im Wert von 3.500 € 

2. Preis: Kostenfreie Miete des Magic Mirror Fotospiegel für Ihre  
    Veranstaltung (im Umkreis von 30km) im Wert von 800 € 

3. Preis: 2 Tickets für die Silvesterparty 2023 in der Bergwelt 
    Kandel im Wert von 600 €

30 Aussteller · Modenschau · Catering 

Show Table · Zauberei · Fotostation...

Sa. 11-18 Uhr 

So. 11-16 Uhr

Großes Gewinnspiel vor Ort:

Bergwelt Kandel · Kandel 1 · 79183 Waldkirch

Ich erfülle mir 
meine Wünsche  
einfach selbst.

Verteile auch Du  
Zeitungen oder Prospekte in

www.seiamstart.de/ 
jetzt-bewerben

Schon ab
13 Jahren!

Opfingen

Neuershausen

Merdingen

Ihr persönlicher Ansprechpartner

Ewald Quintus
0151 70 60 2654

ewald.quintus@okal.de

Otto Kreinbaum
Gründer OKAL-Haus

            HEIMATFIEBER IN

KRÖV AN DER MOSEL

WEIN 
FOLKLORE 
GENUSS

30. JUNI - 2. JULI 
2023

WER HAT LUST 
AUF EINFACHE 
VOLKSTÄNZE?

INFOS UNTER

0163 8033380

Die lustigen Tuniberger e.V.

www.breisach-urlaub.de

Breisach-Touristik
Tel. +49 (0) 7667 940155 
breisach-touristik@breisach.de

Breisach Touristik –   
Unsere Serviceleistungen für Sie …Unsere 

Tipps

 Touristische Infos über Breisach  

und die Region

 Vermittlung von Stadtführungen,  

Unterkünften etc.

 Tickets & Geschenkgutscheine

 Veranstaltungshinweise
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Müllheim. Das mutmaßlich beste
Comedyduo des Universums holt
aus zum nächsten Streich: Und ja!
Es wird noch lustiger als jemals zu-
vor. Wer geglaubt hat, der Gipfel hu-
moristischen Wahnsinns sei nach
25 Jahren „MUNDSTUHL“ bereits er-
reicht, wird mit dem brandneuen
Programm „Kann Spuren von Nüs-
sen enthalten“ eines Besseren be-
lehrt.
So frisch und abwechslungsreich,
so durchgeknallt und schnell, als
hätten sich die beiden sympathi-
schen Echopreisträger eine Adrena-
linspritze insvegetativeHumorzent-
rum gedrückt. In bester Mundstuhl-
manier geben sich auf der Bühne
liebgewonnene aber auch nagel-
neue Charaktere die Klinke in die
Hand: Der psychopathische Grill-
schorsch, der cholerische Andi, die
drucklosen Friedensaktivisten Mal-
te und Torben von No Pressure und
als Special Guest Der Dschieses, der
auf Geheiß seines Vaters wieder auf
der Erde weilt – alle Mundstuhl-Fi-
guren haben schwer einen an der
Klatsche und sind als ins Absurde
überdrehte Karikaturen angelegt.
So auch die ostdeutschen Hartz-IV-
Mütter Peggy und Sandy, die
schlechtesten Zauberer der Welt
Sickroy und Fried und natürlich

Dragan und Alder, die Erfinder der
Kanakcomedy, die den hessischen
Kultkomikern vor einem Viertel-
jahrhundert den Durchbruch be-
scherten. Immer wieder leuchten
satirische Spitzen auf, meist aber
geht es um die pure Lust am Blöd-
sinn, die mit ansteckender Spiel-
freude präsentiert wird.
In Zeiten von stets erhobenen Zeige-
fingern, Gendersternchen und Poli-
tical Correctness machen „MUND-

Comedy-Duo aus Hessen: „MUNDSTUHL“ Foto: zVg

STUHL“ aber mal so richtig Alarm...
Am Freitag, 29. September, tritt das
mutmaßlich beste Comedy-Duo des
Universums in der Eventlocation
Martinskirche in Müllheim auf; der
Vorverkauf läuft. (RK)

Vorverkauf: Tickethotline
07641 / 96 28 28 40 (Ortstarif),
www.karoevents.de, Badische
Zeitung und bei allen bekannten
(ReserviX-) Vorverkaufsstellen.

Lydia Tár (Oscar-Preisträgerin
Cate Blanchett, „Aviator“) hat es
geschafft. Die begnadete Dirigen-
tin hat sich in der von Männern do-
minierten klassischen Musikszene
durchgesetzt und befindet sich auf
dem Höhepunkt ihrer Karriere. Mit
ihrem Orchester plant sie eine mit
Spannung erwartete Einspielung
von Gustav Mahlers Fünfter Sinfo-
nie. Doch während der Proben ge-
rät die Welt der Star-Dirigentin im-
mer mehr ins Wanken: Nicht nur
die Beziehung mit ihrer Konzert-
meisterin (Nina Hoss, „Yella“) ge-
staltet sich zunehmend kompli-
ziert, auch frühere Lebensent-
scheidungen, Anschuldigungen

Das intensive, sechsfach oscarnominierte Musikdrama „Tár“ mit Cate Blanchett

und ihre eigenen Obsessionen dro-
hen sie einzuholen. In den darauf-
folgenden Wochen entgleitet ihr
die Kontrolle über ihr eigenes Le-
ben immer mehr. Dann tritt die
junge Cellistin Olga (Sophie Kauer)
in ihr Leben, die Tár unglaublich
fasziniert. Das Drama zeichnet das
Bild einer hochkomplexen Frauen-
figur und gleichzeitig ein provoka-
tives Porträt des klassischen Mu-
sikbetriebs.
In weiteren Rollen sind Noémie
Merlant („Porträt einer jungen Frau
in Flammen“), Julian Glover („Star
Wars: Episode V – Das Imperium
schlägt zurück“) und Mark Strong
(„1917“) zu sehen. Die Cellistin So-
phie Kauer gibt in Tár ihr Debüt als
Schauspielerin.

Regio. Regisseur, Autor und Pro-
duzent Todd Field erzählt die fas-
zinierende Geschichte von Lydia
Tár (Cate Blanchett), die als erste
weibliche Chefdirigentin ein gro-
ßes deutsches Orchester leitet.
Doch auf dem Höhepunkt ihrer
Karriere wird sie von ihren eige-
nen Obsessionen eingeholt, und
ihr Leben gerät außer Kontrolle.
Das Drama gilt als Oscar-Favorit
und ist sechsmal nominiert –
unter anderem als bester Film
und für die beste Regie. Regie führte Todd Field („Little

Children“), der auch das Drehbuch
schrieb und den Film gemeinsam
mit Alexandra Milchan („The Wolf
of Wall Street“) und Scott Lambert
(„The Silence“) produzierte. Field
kehrt damit nach 16-jähriger Pause
auf den Regiestuhl zurück. Die Mu-
sik stammtvon der Oscar-prämier-
ten Komponistin und Cellistin Hil-
dur Guðnadóttir („Joker“). Der
Film ist für die Oscar-Verleihung
am13.März in sechsKategorienno-
miniert: Bester Film, Regie, Haupt-
darstellerin (Cate Blanchett), Origi-
naldrehbuch, Kamera und Bester
Schnitt.Abmorgen läuftderOscar-
Favorit in den deutschen Kinos;
auch in einigen Lichtspielhäusern
bei uns in der Regio. (fwb)

Dirigentin Lydia Tár (Cate Blanchett, r.) ist fasziniert von der jungen Cellis-
tin Olga (Sophie Kaurer). Foto: Focus Features

BERT KOHLS SICHT DER DINGE

Müllheim. Die „COVERnights“
auf dem Markgräfler Platz in Müll-
heim sind etwas ganz Besonderes:
Professionelle Tribute-Bands, die
sich speziell auf das covern der
Hits eines einzigen Superstars
oder einer einzigen besonders pro-
minenten Band konzentrieren tre-
ten dann „Open air“ auf dem
atmosphärereichen Markgräfler
Platz und und machen ihn zur Par-
ty-Location. Durch die Spezialisie-
rung auf einen prominenten Top-
star oder eine legendäre Band, le-
gen diese Tributebands in ihrem
Fach eine besondere Meisterschaft
an den Tag und die Auftritte sind
von denen der Originale kaum zu
unterscheiden – außer vielleicht
im Eintrittspreis für den Konzert-
abend … Die „COVERnights“ in
Müllheim sind zwei aufeinander-
folgende Konzertabende, jeweils
mit Doppelkonzerten. Am Freitag,
28. Juli, werden die größten Hits
von Abba und von den Bee Gees
bestechend authentisch präsen-
tiert. Am Samstag, 29. Juli, jene
von Ed Sheeran und Pink. (fr)

Zwei Abende mit großen Hits

Programm: „Kann Spuren von Nüssen enthalten“

Dirigentin verliert Kontrolle

„COVERnights“
locken im Juli

Strasbourg
Offenburg

Tübingen

Nec
kar

Donau

Villingen
Schwenningen

Rhein

Schaffhausen Konstanz

Zürich

Lörrach

Basel
S C H W E I Z

Freiburg

Mulhouse

Feldberg

Bodensee

F R A N K R E I C H

Colmar

Müllheim

Breisach Denzlingen
Waldkirch

Ettenheim
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BADEN-WÜRTTEMBERG

����������	�
�	����	�
�	�
	�	���������������������������
����������	�� ���������� ���

����	� ��	�� �����	����� ����
����������
��	
��	��������
��
 ����	��	�����������	�

��

��

��

��

��

��

��

���

���

FREIBURG-NORD
FREIBURG-HAID
WEIL AM RHEIN
LÖRRACH
SCHOPFHEIMwww.ernst-koenig.de
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965-ww-545

gie-Treffe

Januar um 19 Uhr im Restaura

Amselhof, Kemsstraße 21 in Bad
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MODERNE WERBUNG
BRAUCHT MODERNE MEDIEN.

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne!

Tel. 07633/93311-0

 

GARTENTRÄUME

03. - 05. MÄRZ
MESSE FREIBURG
INFORMATIONEN UND TICKETS UNTER

WWW.GARTENTRAEUME.COM

JETZT GÜNSTIGERE  

ONLINE-TICKETS BESTELLEN!

15-JÄHRIGES 
JUBILÄUM

GRÜNE RALLYE  FÜR GROß UND KLEIN   ·   JUBILÄUMSAKTIONEN   ·   INSPIRATION UND GARTENTRENDS   

GARTENTECHNIK UND OUTDOOR-MÖBEL   ·  PFLANZEN UND BLUMENZWIEBELN   ·   GESTALTUNGSIDEEN 

UND DEKORATIONEN   ·   BERATUNG VON GARTENEXPERTEN   ·   VORTRÄGE UND WORKSHOPS

MUNDSTUHL
Freitag, 29. September, 20 Uhr
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Breisach. Das Friedrich-Löff-
ler-Institut hat am Dienstag
einen Geflügelpestverdachtsfall
bei einer toten Möwe aus Brei-
sach bestätigt. Auch in der Stadt
Freiburg wurde inzwischen bei
zwei am Dietenbachsee gefun-
denen Wasservögeln das Ge-
flügelpestvirus nachgewiesen.
Es besteht daher die Gefahr, dass
sich das Virus in der Wildvo-
gelpopulation weiterverbreitet
und auch in Geflügelhaltungen
oder andere Vogelbestände ein-
geschleppt wird. Das Veterinär-
amt des Landkreises Breisgau-
Hochschwarzwald hat daher
eine Allgemeinverfügung zur
Aufstallungspflicht für die Ge-
meinden im westlichen Kreis-
gebiet angeordnet. Die Allge-
meinverfügung ist unter
www.lkbh.de/bekanntmachun-
gen veröffentlicht.

March-Holzhausen. Am 15.
Januar fand das traditionelle
Preis-Cego-Turnier im Gasthaus
„Zum Löwen“ in Holzhausen
statt, das vom Holzhauser Verein
für Kultur und Geschichte ver-
anstaltet wurde. 18 Cego-Begeis-
terte hatten sich eingefunden,
um gegeneinander den Pokal
und die Geld- und Sachpreise
auszuspielen. Nach vier Runden
und einem sehr harmonischen
Spielverlauf konnten die Sieger
ermitteltwerden.DieerstePlätze
gingen an Klaus Flesch (1. Platz),
Otmar Beck (2.) und Franz Weber
(3.). Auch alle anderen, die mit-
spielten, durften einen Sachpreis
mit nach Hause nehmen.

Breisach. Ab heute Mittwoch,
1. März, dürfen nun auch die
Krankenhäuser und Pflegeein-
richtungen ihre Corona-Maß-
nahmen lockern. Auch die He-
lios Kliniken im Breisgau-Hoch-
schwarzwald nähern sich in
großen Schritten wieder dem
Stand vor der Corona-Pandemie
an. Ab März entfällt für Besucher
die Testpflicht. Stationäre Pa-
tienten werden in der Klinik
weiterhin auf COVID-19 getestet
(PCR-Test). Für ambulante Pa-
tienten gilt teilweise eine An-
tigen-Schnelltestpflicht.

WOCHENRÜCKBLICK

Wohnwagendiebe
Ihringen-Wasenweiler. Zwi-

schen Mittwoch, 22. Februar,
18.10 Uhr, und Donnerstag, 23.
Februar, 14.30 Uhr, entwende-
ten unbekannte Täter einen
mittels Kupplungsschloss ge-
sicherten Wohnwagen der Mar-
ke Weinsberg, Modell: CaraOne
480QDK, weiß mit goldenen
und schwarzen Streifen. Dieser
stand auf einem öffentlich zu-
gänglichen Gemeindeparkplatz
in Wasenweiler. Der Wert des
Wohnwagens wird auf 30.000
bis 35.000 Euro geschätzt. Das
Polizeirevier Breisach bittet um
Zeugenhinweise, Telefon
07667/9 11 70.

Zeugen gesucht
Ihringen. Im Zeitraum von

Donnerstag, 16. Februar, 15 Uhr,
bis Donnerstag, 23. Februar,
14.14 Uhr, wurden auf einem
frei zugänglichen Gelände im
Bürchleweg vier Kompletträder
eines dort abgestellten Pkw-
Anhängers gestohlen, sowie
zwei weitere Kompletträder
eines landwirtschaftlichen An-
hängers. Die Anhänger wurden
hierzu aufgebockt und die
Räder abgeschraubt. Weiterhin
wurden zwei dazugehörige
Rückleuchten entwendet. Der
Diebstahlsschaden beträgt et-
wa 600 bis 800 Euro. Das Po-
lizeirevier Breisach bittet um
Zeugenhinweise zum Sachver-
halt oder zuverdächtigen Wahr-
nehmungen unter der Telefon-
nummer 07667/9 11 70.

Diebstahl
Breisach.ZwischenSamstag,

18. Februar, 8 Uhr, und Montag,
20. Februar, 8 Uhr, drangen
bislang unbekannte Täter in
eine verschlossene Tiefgarage
eines Mehrfamilienhauses im
Christmannsweg in Breisach
ein und entwendeten eine drei-
sitzige rote Ledercouch im Wert
von etwa 1.500 Euro. Zeugen-
hinweise nimmt das Polizei-
revier Breisach unter Telefon
07667/9 11 70 entgegen.

POLIZEINOTIZEN

Aus dem Gemeinderat sollen die
Gemeinderäte Clemens Zeissler
(CDU), Manuel Maucher (FBL), Birgit
Wiloth-Sacherer (SPD) und Andrea
Liebermann (Frauenliste) im Arbeits-
kreismitarbeiten.Zudemwerdender
Bürgermeister, Verwaltungsmitar-
beiter und drei Elternvertreter dem
Arbeitskreis angehören.

Ziel des Arbeitskreises ist es, mög-
lichst schnell einen neuen, geeigne-
ten Träger für den Kindergarten zu
finden. Sieben Bewerber gebe es

Gemeinderat bildet Arbeitskreis für die Suche nach einem Träger für den Gottenheimer Kindergarten

schon, so Bürgermeister Christian
Riesterer.DieKirchengemeindehabe
die Trägerschaft zum 31. August 2024
gekündigt wolle aber so schnell wie
möglich aus dem Vertrag aussteigen.
Auch die Gemeinde wolle schnell
eine gute Lösung finden, zum Wohle
der Kindergartenkinder.

Der Bürgermeister machte in der
Gemeinderatssitzung sein Bedauern
über die Kündigung der Trägerschaft
deutlich. Schon seit 1930 werde der
Gottenheimer Kindergarten von der

Gottenheim. Die Überraschung
war groß, als die katholische Kir-
chengemeindeMarch-Gottenheim
Anfang Februar die Trägerschaft
für den Gottenheimer Kindergar-
ten kündigte. Damit hatte Bürger-
meister Christian Riesterer – trotz
aller Kontroversen in den vergan-
genenMonaten–nicht gerechnet.
Nun soll ein Arbeitskreis sich auf
die Suche nach einem neuen Trä-
ger für den Kindergarten machen.
Das beschloss der Gemeinderat in
seiner Sitzung am 23. Februar.

Katholischen Kirche betrieben, im
Jahr 1934 seien dort schon 50 Kinder
betreut worden, berichtete Riesterer.
Eine gute Zusammenarbeit mit der
Pfarrgemeinde habe ein lange Tradi-
tion, die nun zu Ende gehe. Nun müs-
se man nach vorne schauen. Der
neue Gottenheimer Kindergarten in
der Schulstraße sei ein Schmuck-
stück mit idealen Rahmenbedingun-
gen und viele freie Träger hätten
schon ihr Interesse bekundet. „Ein
neuer Träger muss aber zu uns pas-

sen“, so der Bürgermeister.
SchonindieserWochesoll sichder

Arbeitskreis zum ersten Mal treffen,
um die weitere Vorgehensweise zu
besprechen. Die freien Träger, die
sich beworben haben, sollen geprüft
und eine Vorauswahl getroffen wer-
den, die dann dem Gemeinderat zur
Beratung und zur Entscheidung vor-
gelegt werden soll.

Nur wenn kein geeigneter Träger
gefunden werde, könne die Gemein-
de selbst als Träger den Kindergarten
übernehmen. Das sei rechtlich so ge-
regelt, informiertederBürgermeister.
In Deutschland gelte das Subsidiari-
tätsprinzip nach dem Sozialgesetz-
buch. Das bedeute für Kindergärten,
dass ein freier Träger Vorrang habe
vor der Gemeinde, wenn er für die
Aufgabe geeignet sei. Der Bürger-
meister betonte, die Entscheidung
über die Gründung des Arbeitskrei-
ses werde auch der Kirchengemein-
deundderVerrechnungsstellemitge-
teilt. Er hoffe und erwarte, dass diese
an einem guten Übergang der Träger-
schaft mitarbeite. „Das wurde uns so
zugesagt.“ Marianne Ambs

Die katholische Kirchengemeinde March-Gottenheim hat die Trägerschaft
desGottenheimerKindergartensgekündigt. EinArbeitskreis ist nunaufder
Suche nach einem neuen, geeigneten Träger. Foto: ma

Breisach-Oberrimsingen. An
den Freitagen in der Fastenzeit
wird in Oberrimsingen jeweils um
18.30 Uhr eine Kreuzwegandacht
gebetet. Zudem gibt es die Misere-
or-Kinderfastenaktion 2023 „Sei
dabei in Rimsingen!“ Eingeladen
sind alle Schulkinder aus Ober-
und Niederrimsingen. Treffpunkt
ist am 18. März von 14.30 Uhr bis 17
Uhr im Pfarrhaus Oberrimsingen.
Das Motto lautet „Alle Kinder ha-
ben Rechte“. Rucky Reiselustig
wird nach nach Madagaskar be-
gleitet, wo Eltern Schulen eröffnet
haben, damit ihre Kinder lesen und
schreiben lernen. Eine Anmeldung
ist bis zum 11. März bei Bettina Kern
(bettinakern@t-online.de) oder
Barbara Heller-Federer (Telefon
07664/4 047284) möglich. (RK)

Kreuzwegandacht nach Ostern

Geeigneter Träger gesucht

Schulkinder
sind eingeladen
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1. QR-Code scannen 
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Linder‘s
Frisches 
Rinderhackfleisch   
aus eigener 
Produktion,
je 100 g  1.59 

Linder‘s
Glottertäler 
Hinterschinken®   
saftig gekocht, 
aus eigener
Produktion,
je 100 g

Aktion

 3.99 

ja!
Hamburger   
vom Rind,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 9.98)

Aktion

 2.29 

Deutschland:  
Rote Tafeläpfel   
»Elstar«, Kl. I,
je 2-kg-Btl.
(1 kg = 1.15)

Aktion

 1.69 

Deutschland:  
Speisekartoffeln   
Sorte und 
Kocheigenschaft: siehe 
Etikett, Qualität I,
je 2,5-kg-Btl.
(1 kg = 0.68)

Aktion

 1.99 
oder Schwäbische 
Eierspätzle   
je 500-g-Btl.
(1 kg = 3.98)

Aktion

 3.79 
Bergkäse mild-würzig 
oder kräftig
je 200-g-Pckg.
(1 kg = 18.95)

Aktion

 2.95 Mehrkornstangen   
je 3 St.

Aktion

 3.75 Schokokissen   
je 2 St.

Dank WhatsApp keine Angebote mehr verpassen!

 Erhältlich im SB-Regal 

 Exklusiv bei REWE 

Bürger
vegane Spätzle   
je 400-g-Btl.
(1 kg = 4.98)
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Besuche REWE 
Dieter Schneider auch 
im Internet unter: 
www.rewe-dieter-schneider.de
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DIETER  SCHNEIDER

Für dich geöffnet: Montag bis Samstag von 7 bis 21 Uhr
79227 Schallstadt, Basler Str. 12 • 79112 Freiburg-Munzingen, St. Erentrudisstr. 1a • 79291 Merdingen, Alter Graben 1a

im REWE Markt 
Munzingen & Merdingen

Du findest 
uns auch auf

Physiotherapie    Medizinische Trainingstherapie

Kompetenz An den Heilquellen

Wir haben unser

Team verstärkt:

0761 76 99 43 20

An den Heilquellen 6

79111 Freiburg

Terminangebot

innerhalb von 48h

Parkplätze vor Ort

30 min. Therapiezeit

ProfiƼeren Sie von einer
Therapie, wie es sie sonst
nur im Leistungssport gibt
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D
as Europa-Park Stadion
wird zur „Festung“: Wett-
bewerbsübergreifend ist

der SC Freiburg an seiner neuen
Heimstätte seit 14 Spielen unge-
schlagen; nimmt man nur die
Bundesliga ins Visier, sind es stol-
ze zehn Heimspiele ohne eine
Niederlage. Die letzte Heimschlap-
pe datiert vom 12. August, wobei
das 1:3 gegen Borussia Dortmund
keine logische Folge der gezeigten
Leistungen war, sondern von un-
glücklichen Begleitumständen
ermöglicht wurde: Ein Ausnah-
mefehler von Torhüter Mark Flek-
ken, der sich, mit den Gedanken
wohl schon beim nächsten eige-
nen Spielzug, von einem harm-
losen Distanzschuss der Dortmun-
der zum 1:1 übertölpeln ließ und
vom Versagen des Videoassis-
tenten, da der Treffer zum 1:3 der
Dortmunder eindeutig irregulär
war. Keine Frage, dass der Sport-
Club zur Spitzengruppe der Bun-
desliga gehört, hängt eng mit
seiner Heimstärke zusammen und
der bereits angesprochene Mark
Flekken zählt ganz fraglos zu den
Besten seines Fachs. Das bewies
der Niederländer am Sonntag,
beim äußerst spannenden 1:1 ge-
gen starke Leverkusener. Der Hin-
weis auf die Qualität des Auftritts
der Gäste sei erlaubt, denn Bayer
04 war im bisherigen Saisonver-
lauf eine Mannschaft mit zwei
Gesichtern. Beim Gastspiel in
Freiburg zeigte sich die Millionen-
elf des Bayerkonzerns – die „Bayer
04 Leverkusen Fußball GmbH“
ist eine hundertprozentige Tochter
des Pharmariesen – von ihrer
besten Seite. Torwart Mark Flek-
ken und Freistoßkünstler Vincen-
zo Grifo ragten bei den Freiburgern
heraus und ermöglichten die
Punkteteilung. Am Samstag, 4.

SC INTEAM

März, um 15.30 Uhr gastiert der
SC, dann wieder mit dem gegen
Leverkusen gesperrten Kapitän
Christian Günter, bei Borussia
Mönchengladbach (live bei Sky
und baden.fm). Im Borussia-Park
herrscht nach der 4:0-Schlappe
in Mainz und angesichts des zehn-
ten Tabellenplatzes Unzufrieden-
heit mit dem bisherigen Abschnei-
den, auch wenn es dem Team von
Trainer Daniel Farke erst kürzlich
gelungen ist, Bayern München
im Borussia-Park zu schlagen.
Das Spiel in Mönchengladbach
ist für den SC Freiburg die Gene-
ralprobe vor dem Achtelfinale
in der UEFA Europa League. Das
Hinspiel, am Donnerstag, 9. März,
um 21 Uhr im „Allianz Juventus
Stadium“ in Turin entführt den
Sport-Club in die große weite Welt
des internationalen Fußballs. Das
Spiel der Juventus Turin gegen
den SC Freiburg (live bei RTL+
und baden.fm) ist der vorläufige
Höhepunkt einer rasanten Ent-
wicklung, die der südbadische
Proficlub in den letzten Jahren
genommen hat; von der Fahr-
stuhlmannschaft zu einem Team
mit internationalen Ansprüchen,
eingebettet in eine unglaubliche
Begeisterung; die 2.000 Gäste-
karten in Turin reichen bei Weitem
nicht, um das Interesse der weit
reisenden SC-Fans zu befriedigen.

Frank Rischmüller

ist Redaktionsleiter
im Verlag Wochen-
zeitungen am Ober-
rhein. Darüber hin-
aus kommentiert der
62-jährige Journalist
bereits im 30. Jahr

im Radio (baden.fm) alle Pflichtspiele des
SC Freiburg und analysiert seit 2006 das
Vereinsgeschehen in der Kolumne „SC INTEAM“.

D
er ReblandKurier verlost
in Kooperation mit dem
Energieversorger „baden-

ova“ in dieser besonders mit-
reißenden Saison 2022/2023
attraktive Sitzplatz-Tickets für
die Bundesligaspiele des SC
Freiburg im Europa-Park Sta-
dion. Gegner am Sonntag, 12.

SC-GEWINNSPIEL

März, um 15.30 Uhr ist die TSG
1899 Hoffenheim.

Zu gewinnen gibt es auch
diesmal wieder 1 x 2 Eintritts-
karten für attraktive Sitzplätze
auf der Osttribüne. Wer die
beiden SC-Tickets gewinnen
möchte, beantwortet dazu die
folgende Gewinnspielfrage und
ruft ab heute, Mittwoch, 1. März,
bis Sonntag, 5. März, 24 Uhr
unter Telefon 0 1379/ 3795 69
(0,50€ pro Anruf aus dem dt.
Festnetz/Mobilfunk) an, nennt
das Stichwort „badenova“ und
die richtige Antwort. Teilnahme
ab 18 Jahre. Ein Gewinnspiel
der Wochenzeitungen am Ober-
rhein Verlags-GmbH, Tulpen-
baumallee 19, 79189 Bad Kro-
zingen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Wir drücken die
Daumen!

Was hat badenova auf dem Ge-
lände rund um das Europa-Park
Stadion des SC Freiburg aufge-
stellt?

A) Sprechende Laternen
B) Sprechende Sitzbänke
C) Sprechende Mülleimer

Wir wünschen viel Erfolg!

Der Trainingsbetrieb für die
Frauen ist am Montag gestartet.
Mädchen und Frauen, die sich für

Merdinger Damen nehmen Trainingsbetrieb auf / Schnuppertraining möglich

Merdingen. Nachdem die Nach-
wuchsteams des Hockeyclubs
Merdingen (HCM) in die neue
Saison gestartet sind, nehmen
nun auch die Merdinger Frauen
den Trainingsbetrieb auf. Einge-
laden sind alle Spielerinnen, die
Spaß am Inliner fahren haben
und zusätzlich Inline-Skaterho-
ckey spielen wollen. Das Alter
spielt dabei keine Rolle.

Beim HC Merdingen gibt es jetzt
auch ein Frauenteam. Foto: ma

den Hockeysport interessieren, sind
eingeladen, bei einem Probetrai-
ning erste Erfahrungen zu sammeln.
Trainiert wird immer montags von
18 Uhr bis 20 Uhr auf dem Merdinger
Hockeyplatz. Wichtig sind neben In-
linern ein Helm (dies kann zu Be-
ginn ein Fahrradhelm sein) sowie
Schoner für die Ellbogen und Knie.
Ausrüstungsteile können bei Bedarf
über die Laufschule des HC Merdin-
gen ausgeliehen werden. (RK)

Interessierte Spielerinnen können
sich vorab unter E-Mail Bianca.Ei-
chin@hc-merdingen erkundigen.

Als Einstimmung auf die Fasnachtstage hatte die E-Jugend des SC
Holzhausen kürzlich das Training vor dem Schmutzigen Dunschdig
am 16. Februar zum Spaßtraining ausgerufen. Dazu kamen alle Kinder
und natürlich auch die Trainerverkleidet zum trainieren. Das Training
fand zu lauter Partymusik statt und nach einigen Spaßspielen (Fuß-
ballbillard, Fußballbowling und andere) gab es am Ende noch Moh-
renköpfe, Gummibärchen und Punsch für alle. Eswar ein tollerAbend
für alle Kinder und Trainer und eine gute Idee, wie Fußballtraining
und Event miteinander verbunden werden können. RK/Foto: zVg

Ihringen. Der 36. Internationale
Kaiserstuhllauf des TV Ihringen fin-
det in Kooperation mit dem CDSL
Neuf-Brisach am 12. März nach zwei
Jahren Coronapause wieder statt.
Zur Teilnahme eingeladen sind alle
laufbegeisterten Kinder und Er-
wachsenen, Anmeldung unter
www.tv-ihringen.de. Die Läufe star-
ten ab 12.30 Uhr, darunter der 3.550
Meter-Lauf für alle Altersklassen ab
2012 und älter sowie der 9,7 Kilome-
ter-Walking/Nordic-Walking. Es gibt
auch Bambiniläufe über 500 Meter
für die Jahrgänge 2016 und jünger
sowie einen 1.000-Meter-Lauf für
die Jahrgänge 2015, 2014 und 2013 für
Männer und Frauen. Neu ist in die-
sem Jahr eine Schulwertung. Höhe-
punkt des Tages ist der 17,8 Kilome-
ter lange Internationale Kaiserstuhl-
lauf, der um 14 Uhr startet. (RK)

Internationaler Kaiserstuhllauf

Hockeyspaß für Frauen

Närrisches Jugendtraining

Begeisterung
für das Laufen
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Z
Solothurn isch dr Josef
Stübi zum Weihbischof
vum Bistum Basel gwi-

che wore. Sii Wahlspruch isch
Hoffnung lewe. Goht des in
dere Zit iwerhaupt? Goht ini
nit bal d Luft üs wege dr Schad-
stoff, wu drin sin un wel s all
un iweral wärmer wird? Kejt
d Welt nit bal vu selwer üse-
nander, wenn immer no witer
gmacht wird, wie wenn allis
beschtens wär un nieme ebbis
änderet?

Oder sprengt si dr Putin dem-
nächscht eigehändig in d Luft,
wel er anderscht s Gsicht ver-
liert? Un alli andere Krieg,
Hungersnet, Konfliktherd...
Wie wott mr do Hoffnung le-
we? Zeige, ass mr glaubt? An
s Lewe, wu lewe will un an dr
Herrgott, wu eim biischtoht,
au wemmer s nit all un iweral
siht un verstoht?

Handkehrum: ohni Hoff-
nung lewe - gieng des? Wer
wott des üshalte uf dere Welt
- ohni Hoffnung? Hoffnungs-
los? Eieri Reblüs

D´ REBLÜS MEINT

Als 1. Vorsitzende wurde Angeli-
ka Harter und als 2. Vorsitzender
Rainer Ott einstimmig gewählt. Bei-
de sind von Beginn an als Mitglieder
im Kinoverein tätig. Seit 2015 ist An-
gelika Harter für die Programmge-
staltung des Kinos verantwortlich
und zudem im Vorstand der VHS,
die verstärkt wieder Partner des Ki-
nos werden soll. Rainer Ott, in der
IT-Branche tätig, war schon als Kind
Kino-Enthusiast. Fast von Anfang
an hat er den Projektor bedient, Pop-
corn produziert und an der Kasse
mitgeholfen. Während der Pande-

Angelika Harter und Rainer Ott sind die neuen Vorsitzenden für das kommunale Kino „Engel Lichtspiele“

mie wurde er von seinem Home-Of-
fice aus zum unentbehrlichen und
ideenreichen Helfer im Kino.

Nach der Wahl bedankte sich die
Presseverantwortliche Ingrid Wenz-
Gahler bei den scheidenden Vorsit-
zenden Felix Häring und Hanspeter
Brunner für ihre langjährige Arbeit.
Im Anschluss überreichten die bei-
den neuen Vorsitzenden ihren Vor-
gängern im Amt ein Weinpräsent
und Blumen für ihre Frauen sowie
ein Bildgeschenk, auf dem das Kino
mit Fredo Mattheis zu sehen ist.

Breisach. Nachdem in der letzten
Mitgliederversammlung Mitte Ja-
nuar dieses Jahres Neuwahlen
verschoben werden mussten,
konnten diese nun nachgeholt
werden. Felix Häring und Hanspe-
ter Brunner, die zu den Grün-
dungsmitgliedern des Vereins
„Kommunales Kino Breisach“ ge-
hörten, haben nach acht Jahren
ehrenamtlichen Engagements
ihren Platz als Vorsitzende aus be-
ruflichen Gründen geräumt.

Der Jahresbericht für 2022 zeigte
eine allmähliche Normalisierung
des Kinobetriebes, der im vergange-
nen Jahr Anfang März mit „The
House of Gucci“ wieder startete.
Insgesamt kamen 6.251 Gäste ins Ki-
no bei 213 Vorstellungen. Die erfolg-
reichsten Filme waren zum Bundes-
start „Die Phantastischen Tierwe-
sen Teil 3“ und „Der „Gesang der
Flusskrebse“. Nach der Sommer-
pauseversetzte der Eberhofer-Krimi
„Gugelhupfgeschwader“ das Publi-
kum in Oktoberfest-Stimmung. Der

Kurzfilmtag im Dezember wurde
mit Waffeln, Glühwein und Musi-
kern aus der Ukraine gefeiert. Unter
großem Einsatz der ehrenamtlichen
Helfer und örtlicher Handwerksun-
ternehmen wurde das neue Foyer
im Dezember eröffnet. Eine Spende
der Sparkasse von 5.000 Euro wird
für eine neue Sitzbank verwendet.
Bei den Umbauarbeiten wurden
121.900 Euro ausgegeben. Obwohl
die Fördergelder noch nicht einge-
gangen sind, schreibt das Kino
schwarze Zahlen. Gabriele Rochet

Angelika Harter und Rainer Ott sind die neuen Vorsitzenden des Koki-Kinos. Auf dem Foto sind (von links) zu sehen
Hanspeter Brunner mit Frau, Felix Häring mit Frau sowie die „Neuen“ Angelika Harter und Rainer Ott. Foto: roc

Ein E-Bike oder ein Pedelec ist in
jedem Alter eine ideale Alternati-
ve zum konventionellen Fahrrad.
Was aber tun, wenn die Muskeln
dennoch immer wieder frühzeitig
schlappmachen? Dass der Körper

Eine gute Durchblutung und Zellversorgung stärken die Leistungskraft / Mit dem Fahrrad fitter werden

für sportliche Leistungen Energie
braucht, ist klar. Das Problem je-
doch ist, dass die Energie oft nicht
dort ankommt, wo sie sollte – in
diesem Fall bei den Muskelzellen.

Genau hier sollte man ansetzen:
Denn die Verteilung von Nährstof-
fen, also Energie, aber auch von
Sauerstoff und Schutzstoffen bis
zu jeder einzelnen Zelle passiert
nicht einfach so. Dafür braucht der
Körper ein aktives Transportsys-
tem. Damit ist nichts anderes ge-
meint als die Blutgefäße, die die
zelluläre Ernährung gewährleis-
ten. Oft jedoch kommt es durch
Stress, Bewegungsmangel, Um-
weltbelastungenundeinseitigeEr-
nährung zur vermehrten Bildung
freier Radikale im Körper, welche

Bewegung ist gesund, hält jung
und macht einfach Spaß - jeden-
falls theoretisch. In der Realität
ist es allerdings nicht selten so,
dass die Motivation für sportli-
che Aktivitäten zwar groß ist,
aber die Körperkraft nicht mit-
spielt. Da strampelt man bei-
spielsweise am Anfang der Fahr-
radtour noch engagiert los, doch
spätestens beim zweiten Bergan-
stieg machen die Beine schlapp.

Damit bei der Radtour die Beine
nicht schlappmachen, ist die Ener-
gieversorgung der Zellen wichtig.

Foto: djd/Padma/adobe.com

die Zellen schädigen. Das betrifft
auch die Blutgefäße - und dadurch
schwankt die Feinverteilung von
Energie und Vitalstoffen in den
Zellbereich. Bereits die alten Tibe-
ter haben Strategien entwickelt,
um die Funktion der Blutgefäße als
Transportsystem zu pflegen. Sie
setzten dabei vor allem auf bittere
und herbe Aromen in der Ernäh-
rung. Darauf basierend wurde
nach modernen Erkenntnissen et-
wa die Kräuterformel Padma 28
active entwickelt. Sie enthält
pflanzliche Schutzstoffe aus Ge-
würzen und Kräutern sowie Vit-
amin C – für eine bessere Funktion
der Blutgefäße. Zudem sind viel
Bewegung an der frischen Luft und
gesunder Schlaf wertvoll. (djd)

Termindruck im Job, familiäre
Verpflichtungen, Freizeitstress – es
gibt viele Gründe für Erschöpfung
im Alltag. Auch die winterliche
Dunkelheit, Bewegungsmangel,
schlechter Schlaf und falsche Er-
nährung können dazu führen, dass
man sich ständig müde und an-
triebslos fühlt. Das Phänomen ist
dabei weit verbreitet: So kennen
laut Statistik-Portal „Statista“ 96
Prozent der Deutschen Probleme
mit Müdigkeit und Konzentrations-
schwäche, 60 Prozent leiden sogar

Wenn man ständig erschöpft ist: Tipps für mehr Energie – von Schlaf bis Ernährung / Den Lebensstil anpassen

mehrmals die Woche darunter. Für
die Betroffenen ist das belastend.
Grund genug, gezielt einen Weg aus
der Müdigkeitsfalle zu suchen.

Eine der häufigsten Ursachen ist
– so banal es klingt – zu wenig
Schlaf. Wer häufig schlecht oder zu
kurz schlummert, sollte seine
Schlafgewohnheiten verbessern.
Das bedeutet, feste Zeiten für das
Zubettgehen einzuhalten, Smart-
phone und Tablet rechtzeitig auszu-
schalten und für ein kühles, dunk-
les Schlafzimmer zu sorgen. Auch

regelmäßige Bewegung schafft
abends die richtige Bettschwere
und bringt mehr Energie.

Ein weiterer Punkt ist die Ernäh-
rung. Zu viel oder zu wenig sowie
unausgewogene Kost macht
schlapp. Frisch zubereitete, ab-
wechslungsreiche Speisen mit viel
frischem Obst, Gemüse und Voll-
kornprodukten sind stattdessen
besser. Zusätzlich kann eine geziel-
te Nährstoffergänzung hilfreich
sein – so gibt es etwa auf ständige
Müdigkeit zugeschnittene Tages-

packs Energie, die durch hochdo-
siertes Vitamin B12 und Folsäure
Müdigkeit verringern. Vitamin C
aus der Acerolakirsche unterstützt
den Energiestoffwechsel. Vitamin
D3, K2, Selen und Zink runden ge-
meinsam mit Coenzym Q10 die
Kombination ab. Die vorportionier-
ten Tagesrationen sind dabei un-
komplizierte Begleiter auf Reisen
oder im Büro. Grundsätzlich ist es
aber wichtig, seinen Lebensstil auf
lange Sicht den eigenen Bedürfnis-
sen anzupassen. (djd)

V
on Zwerghasen bis Stall-
kaninchen warten im
Moment zahlreiche

Langohren im Tierschutzzent-
rum in Scherzingen auf ein
artgerechtes und dauerhaftes
Zuhause. Wer freut sich darauf,
eines der Tiere aufzunehmen?

Weitere Informationen: Tierret-
tungsdienst Freiburg, Verein „Hilfs-
werk Tier und Natur“, Lindenstraße
29, in Ehrenkirchen-Scherzingen,
Telefon 0 76 64/70 96, E-Mail
info@tierrettung-freiburg.de.

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Wer kann sich vorstellen, ein Ka-
ninchen aufzunehmen? Foto: zVg

Hoffnung lewe Neue Führung für den Kinoverein

Mehr Power für mehr Bewegung

Der Ausweg aus der Müdigkeitsfalle

Kleintierfreunde
werden gesucht

Ansprechpartner/in für Ihre Werbung
Philipp Bührer
Tel. 0 76 33 / 9 33 11-32 
Fax 0 76 33 / 9 33 11-932 
buehrer@wzo.de

Ilona Gebensleben
Tel. 0 76 33 / 9 33 11-31 
Fax 0 76 33 / 9 33 11-931 
gebensleben@wzo.de

Tulpenbaumallee 19, 79189 Bad Krozingen

50 PERSONEN 
AUS UMKIRCH UND UMGEBUNG GESUCHT

Risiko
Bauchfett

Teilnahmevoraussetzung:  

Sie wollen... 
... Ihr Gewicht nachhaltig  
 senken. 
... Ihren Bauchumfang  
 reduzieren. 
... gefährliches viszerales  
 Fett loswerden. 
... Ihre Gesundheit und Ihr  
 Wohlbefinden steigern.

Informationen und Anmeldung: 

Weitere Infos & Anmeldung hier:

Im Stöckacker 18
D-79224 Umkirch
Tel. 07665-6563

kontakt@sportwelt-umkirch.de
www.sportwelt-umkirch.de

PROBLEMZONE BAUCH – packen wir  
es gemeinsam an! 50 Personen für Abnehmstudie 
DEUTSCHLAND NIMMT AB gesucht



GUT SEHEN GUT HÖREN

Mit dem Motto „Hörvorsorge ab
50 – ICH geHÖRE daZU!“ liegt der
Schwerpunkt in diesem Jahr auf
der frühzeitigen Erkennung der
Schwerhörigkeit im Alter (Presbya-
kusis). Die bundesweite Aufklä-
rungskampagne soll Menschen ab
50 für das Thema sensibilisieren
und dazu beitragen, dass Hörver-
luste nicht jahrelang unbemerkt
und unbehandelt bleiben, sondern
frühzeitig versorgt werden.

Gemeinsam mit den Partneror-
ganisationen der Initiative Hörge-
sundheit fordert der BVHI für ge-
setzlich Krankenversicherte ab
dem 50. Lebensjahr ein regelmäßi-
ges Hörscreening durch einen

„ICH geHÖRE daZU“ – Welttag des Hörens am 3. März / Früherkennung ist wichtig

HNO-Facharzt als reguläre kassen-
finanzierteVorsorgeleistung.Denn
etwa ab 50 setzt in der Regel die
Schwerhörigkeit im Alter als Er-
gebnis natürlicher Abnutzungser-
scheinungen der Sinneszellen im
Innenohr ein. Die Folgen nicht dia-
gnostizierter und nicht therapier-
ter Schwerhörigkeit können sich
körperlich, psychisch sowie sozial
nachteilig auswirken. Eine flä-
chendeckende, regelmäßige Früh-
erkennung kann dem entgegen-

Regio. Der Welttag des Hörens
am 3. März informiert über
Schwerhörigkeit imAlter und ruft
zur regelmäßigen Hör-Vorsorge
auf. Erneut setzen sich der Bun-
desverband der Hörsysteme-In-
dustrie (BVHI) und die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO)
mit dem internationalen Aktions-
tag für besseres Hören für eine
verbesserteHörvorsorgeundVer-
sorgung der Betroffenen ein.

wirken. Die Forderung knüpft an
konkrete Empfehlungen der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO)
an. Der gesundheitspolitische Stel-
lenwert des Tages wird durch die
Schirmherrschaft von Bundesge-
sundheitsminister Prof. Dr. Karl
Lauterbach unterstrichen. Im Zen-
trum der Kampagne stehen dieje-
nigen, die Menschen mit einer Hör-
minderung in der Prävention und
Versorgung begleiten, vor allem
Hörakustiker, HNO-Ärzte, Kinder-

ärzte, Kliniken, Chirurgen, CI-Spe-
zialisten und Hörtrainer im Reha-
bilitationsbereich. Sie informieren
über die Folgen eines unerkannten
und unbehandelten Hörverlusts
und zeigen, wie Menschen über 50
ihr Hörvermögen durch regelmä-
ßige Hörscreenings testen lassen
können. 39 Milliarden Euro betra-
gen die jährlichen Kosten für un-
versorgte Hörminderungen in
Deutschland, so eine Erhebung
aus dem Jahr 2019. Eine kassenfi-
nanzierte Hörvorsorge ab 50 könn-
te diese Ausgaben deutlich min-
dern, indem sie die Dunkelziffer
unerkannter – aber kostenträchti-
ger – Fälle von Schwerhörigkeit re-
duziert. Das rechnet sich für Betrof-
fene und Kostenträger im Gesund-
heitswesen gleichermaßen.

Auch die WHO betont das große
finanzielle Einsparpotenzial von
Hörtests ab dem 50. Lebensjahr in
ihrem „World Report on Hearing“.
Die WHO empfiehlt ebenfalls Hör-
tests zur Vorbeugung des kogniti-
ven Leistungsverfalls im Alter und
eine frühzeitige Versorgung von
Hörminderungen bei Erwachse-
nen.

www.welttag-des-hoerens.de

Moderne Hörgeräte ermöglichen dank Bluetooth-Technologie mit Verbin-
dung zum Smartphone viele weitere Funktionen.

Foto: djd/BVHI/Sonova Holding AG

Zahlreiche Tests und Umfragen
belegen, dass die Sehschärfe vie-
ler Menschen mangelhaft ist. Sie
sehen schlecht, meist ohne es zu
wissen. Dabei könnten sie ihre
Sehleistung oftmals ohne großen
Aufwand deutlich verbessern. Ob
Sie kurzsichtig oder weitsichtig
sind: Die moderne Augenoptik
sorgt mit attraktiven und individu-
ell angepassten Sehhilfen für
Durchblick und Freude am guten
Sehen. Brillen und Kontaktlinsen
erhöhen nicht nur die Sicherheit
der Betroffenen, sondern auch die
Lebensqualität. Ein Internet Ratge-
ber unter www.sehen.de infor-
miert Interessierte und Betroffene
über die häufigsten Sehmängel,

wie zum Beispiel Kurz- und Weit-
sichtigkeit oder Alterssichtigkeit,
sowie über Augenerkrankungen
wie den Grünen und Grauen Star.
User erfahren, wie Sehfehler und
Erkrankungen frühzeitig erkannt
werden können und welche Kor-
rektions- und Behandlungsmög-
lichkeiten es gibt.

Einzelne Kapitel des informati-
ven Textes beschäftigen sich mit
Rechtsichtigkeit, Kurzsichtigkeit,
Weitsichtigkeit, Hornhautver-
krümmung, Alterssichtigkeit,
Grauer Star, Grüner Star, Altersbe-
dingter Makuladegeneration, Dia-
betischer Retinopathie (Trockenes
Auge) und Retinitis Pigmentosa
(Lichtblitze).Quelle:www.sehen.de

Ab einem gewissen Alter be-
kommen viele Brillenträger von
ihrem Optiker eine Gleitsichtbrille
empfohlen. Doch was ist das ge-
nau? „Ein Gleitsichtglas unter-
stützt das Auge bei der Nah- und
Fernsicht und ermöglicht so stu-
fenloses Sehen“, sagt Christine Lo-
renz, Optikerin und Expertin für
biometrisches Sehen bei Roden-
stock. Der untere Bereich des Gla-
ses ist für die Nahsicht ausgerich-
tet und geht nach oben hin flie-
ßend in die Fernsicht über. Exper-
tin Lorenz hat hierzu einen Tipp:
Biometrische Gleitsichtgläser. Da-
für wird das Auge präzise mit dem
DNEye-Scanner vermessen, so-
dass das Brillenglas optimal an

das individuelle Augen angepasst
wird. Denn je präziser das Brillen-
glas zum individuellen Auge
passt, desto besser kann es
Schwächen ausgleichen. (djd)

Bei einem Gleitsichtglas gleiten
Nah- und Fernsichtbereich ineinan-
der über, ohne dass man es sieht.

Foto: djd/Rodenstock

Die Hörvorsorge verbessern!

Informativer Text zur Sehschwäche im Netz Was genau ist eine Gleitsichtbrille?

››

WochenZeitungen am
 OberrheinW Z O

Wir verbinden Mode  
mit gutem Sehen!

Eisele Optik e.K.
Hauptstraße 28 

79423 Heitersheim 
07634-6950575 

www.eisele-optik.de

Immer in Ihrer Nähe für Sie da!
ENDINGEN Ritterstraße 7 Tel. 07642 - 29 25
EMMENDINGEN Landvogtei 5 Tel. 07641 - 93 47 93
KENZINGEN Brotstr. 17 Tel. 07644 - 92 68 63
FREIBURG Stadt Am Predigertor 1 Tel. 0761 - 20 21 077
FREIBURG West Hofackerstr. 95 Tel. 0761 - 80 98 170
BREISACH Neutorstr. 9 Tel. 07667 - 94 28 380
MÜLLHEIM Werderstr. 49a Tel. 07631 - 20 64

Wir machen Ihre Augen zu unserer Herzenssache.

Geschäft Müllheim: Telefon 0 76 31 / 33 75 
muellheim@hoffmann-optik.de

Geschäft Neuenburg: Telefon 0 76 31 / 7 36 06 
neuenburg@hoffmann-optik.de

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE:
- Brillenmode die begeistert 
- Augenglasbestimmung
- Kontaktlinsenanpassung
- Sehtest für Kinder
- Lupen & Lesegeräte
- Kostenloser Brillenservice

Ihr augenoptisches Kompetenzzentrum
im Markgräflerland
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„D
a hilft nur noch Ver-
handeln!“, sagen die
einen. Angeführt von

prominentenZeitgenossen haben
sie am Samstag in Berlin für einen
Waffenstillstand und für sofortige
Verhandlungen demonstriert.
Nach einem Jahr Krieg in der
Ukraine, nach so vielen Toten,
Verletzten und Vertriebenen,
meinen sie, muss verhandelt
werden. Es sollen nicht noch
mehr Menschen sterben und in
den armen Ländern nicht noch
mehr Menschen verhungern,
weilkeinGetreidemehrbei ihnen
ankommt. Verhandeln ist wich-
tig, finde ich. „Es ist besser, 100
Stunden umsonst zu verhandeln,
als eine Minute zu schießen“,
hat der frühere Bundeskanzler
Helmut Schmidt gesagt. Deshalb
ist es gut, wenn Präsident Macron
und Kanzler Scholz das Gespräch
mit Präsident Putin nicht ganz
abreißen lassen. Verhandeln?
Auf jeden Fall! Aber Putin will
bisher nicht verhandeln.

Was nun? Hilft jetzt nur noch,
mehr Waffen zu liefern? „Ich bin
der Meinung, dass die Probleme
der Welt ohne Idealismus nicht
zu lösen sind. Gleichwohl glaube
ich, dass man zugleich realistisch
und pragmatisch sein muss.“
Auch das hat Helmut Schmidt
gesagt. Ich bin froh, dass ich
genau das in diesen Monaten
von der Bundesregierung erlebe:
Sie sucht nicht nur das Gespräch,

DER KOMMENTAR

sondern handelt realistisch und
pragmatisch.

Waffen liefern, ja, aber nicht
vorschnell den Konflikt anhei-
zen. Abwägen, welche Waffen
jetzt sinnvoll und notwendig
sind, damit Putin diesen Krieg
nicht gewinnt und die Ukraine
zukünftig in Freiheit leben kann.
Bis dahin kann es aber noch
dauern; vielleicht noch lange.

Hilft deshalb jetzt nur noch
Beten? Seit dem Überfall auf die
Ukraine treffen sich Christinnen
und Christen regelmäßig zu Frie-
densgebeten - ein langes Jahr
schon. Sie wollen dem Krieg
nicht nur ohnmächtig zuschauen.
Sie beten gemeinsam, weil sie
glauben, dass vom Gebet eine
Kraft ausgeht, die Köpfe und
Herzen von Menschen bewegen
kann. Und sie merken, wie das
Gebet auch sie selbst bewegt:
zur Gastfreundschaft gegenüber
Geflüchteten aus der Ukraine,
zum Helfen, zum Spenden.

„Da hilft nur noch …“ Ich denke
in diesem „nur noch“ liegt ein
Denkfehler. Nicht nur verhan-
deln, sondern auch pragmatisch
handeln. Beides gehört zusam-
men. Und für mich als Christen
gehört eben das Beten auch dazu.

Rainer Heimburger

ist evangelischer
Pfarrer. Er wohnt in
Schallstadt-Wolfen-
weiler.

Kürzlich präsentierten Bad Krozingens Kurdirektor Rolf Rubsamen
und der Betriebsleiter der Kur und Bäder Gesellschaft, Markus Matz,
dieStarsderSchlagergaladesdiesjährigen„OpenAir imPark“.Sänger
und Moderator Reiner Kirsten war aus dem heimischen Oberprechtal
angereist – der Schwarzwälder gehört quasi zum Inventar des „Open
Air im Park“. Seinen Kontakten und seiner Vermittlung ist es zu ver-
danken, dass am Donnerstag, 27. Juli, neben ihm selbst Beatrice Egli
mit ihrer Band auf der Bühne stehen wird. Die blonde Sängerin, die
vor zehn Jahren die Casting-Show „Deutschland sucht den Superstar“
gewann und seitdem in der Schlagerszene höchst populär ist, grüßte
mit einem Video. Weitere Stars des „Open Air im Park“ sind Nazareth
(21. Juli), Uriah Heep (28. Juli), „Hugo Strasser – die Hot Five“ (4. Au-
gust) und „Phil – the Genesis & Phil Collins Tribute Show“ (5. August).
Den klassischen Part übernimmt am 26. Juli das Philharmonische Or-
chester Freiburg. Infos und Tickets unter Telefon 07633 - 40 08- 164
und online unter www.open-air-im-park.de fr/Foto: fr

Von kommendem Freitag, 3. März, bis Sonntag, 5. März findet das 15-
jährige Jubiläum der „Gartenträume“ in der Messe Freiburg statt und
so ein Jubiläum sollte natürlich gefeiert werden. Rund 90 Aussteller
aus der Grün- und Gartenbranche präsentieren an drei Messetagen
neue Trends und Gestaltungsideen für Garten, Terrasse und Balkon.
Regionale Garten- und Landschaftsbauer zaubern Modellgärten zum
Staunen und zeigen die vielfältigsten Möglichkeiten zum Wohnen in-
mitten der Natur. Ausgewählte Firmen führen die neueste Gartentech-
nik und Outdoor-Möbel vor, sowie Blumenzwiebeln und Pflanzen,
floristische Dekorationen, Pools und Saunen und vieles mehr. Besu-
cher schnuppern auf der „Gartenträume“ erste Frühlingsluft und star-
ten mit den neuesten grünen Inspirationen direkt in die Gartensaison
2023.Mitverschiedenen JubiläumsaktionenwirdderMessebesuchzu
einem Erlebnis für die ganze Familie. Auf mehr als 700 Quadratme-
tern können Besucher entdecken, wie vielfältig das grüne Wohnzim-
mer eingerichtet sein kann. RK/Foto: zVg

Bad Krozingen. Es zieht Leben
ein, in die neue Mitte in Bad Kro-
zingen. Die 22 Wohnungen der Ge-
bäude Basler Straße 33 bis 35 sind
bezogen, drei der fünf Gewerbe-
flächen fertiggestellt und geöffnet.
Noch ist die neue Mitte jedoch
nicht fertiggestellt, die Bauarbei-
ten auf dem Platz dauern noch bis
in den Sommer an und auch die
Arbeiten am Rathausanbau wer-
den die Nutzung des Areals weiter
einschränken. Doch eines zeigt
sich schon heute: Die Bürger neh-
mendasneueArealunddieneuen
Geschäfte sowie die Gastronomie
an.

Begonnen hat der Planungspro-
zess für die neue Ortsmitte 2014
mit einer Bürgerwerkstatt zur In-
nenstadtentwicklung. Seither hat
sich viel getan, der Zeitplan muss-
te mehrfach neu ausgerichtet wer-
den. Doch die 22 Zwei- bis Fünf-
Zimmer-Eigentumswohnungen
konnten bereits 2022 bezogen
werden. Die Balkone, die Fassa-
denbegrünung und die Tiefgarage
machen diese besonders attraktiv.
Die drei modernen Gebäude bil-
den einen Brückenschlag zwi-
schen dem Lammplatz, dem Rat-

Die ersten drei Geschäfte haben in der neuen Mitte in Bad Krozingen eröffnet

hausplatz und dem südlichen Be-
reich der Basler Straße.

Späterals geplantkonnte imDe-
zember das erste Geschäft eröff-
nen: Brautmoden Quartier No. 1.
Als Übergangslösung hat Inhabe-
rin Janina Jahn vor einem Jahr für
die Bräute einen mobilen Anpro-
beservice ins Leben gerufen. Seit
Dezember kann Jahn nun auch In-
store-Termine anbieten. „Dann re-
servieren wir den Laden für eine
Braut, sie kann exklusiv in einer
entspannten Atmosphäre Kleider
probieren“, erklärt Janina Jahn,
die im Laden mit einem Loungebe-
reich auch das Wohlfühlambiente
im Blick hat. Angehende Bräute
finden in der Basler Straße nicht
nur Brautkleider sondern auch
Braut-Outfits für das Standesamt
oder freie Trauungen von Größe
34 bis 56. Ergänzt wird das Sorti-
ment durch Abendmode.

Bereits bekannt in Bad Krozin-
gen, doch nun seitAnfang des Jah-
res in der neuen Mitte anzutreffen
ist das Restaurant Palmyra.

Einen ersten Farbtupfer setzt
seit kurzem Blühkultur. Simon
Sehringer bietet hier eine Aus-
wahl an Blumen, Sträußen,

Schnittblumen und vielfältiger
Floristik sowie Dekoartikeln an.
Ergänzt wird das Angebot um ein
kleines Café, wobei die angebote-
nen Backwaren vom Obsthof Seh-
ringer in Mengen kommen.

Damit sind nun drei der fünf Ge-
werbeeinheiten bezogen. Die an-
deren beiden Mieter stehen fest,
informiert Klaus Ruppenthal, Ge-
schäftsführer der WOBAG Frei-
burg und Bauherr des 16 Millionen
Projektes, doch hier möchte er
noch nicht mehr verraten. Mitte
des Jahres werden jedoch auch
diese beiden Gewerbeeinheiten
bezogen. (anw)

Noch fehlen die Pflanzen, die die Fassaden bewachsen sollen, doch nun können sich die Bürger bereits an der
neuen Mitte erfreuen. Foto: anw

Reiner Kirsten rief Beatrice Egli an Frühlingserwachen: Gartenträume

Eine attraktive Geschäftszone

Inserieren Sie im 

T 0761.55 788 90-10
www.wohnbau-baden.de

Wohneigentum.
Provisionsfrei.
Direkt vom Bauträger.

Wieder ein Projekt mit 

Zur Ausführung kamen:

Fenster + Türen

Top Wärmedämmung

langlebig

RESERVIERUNG L 07633/9804080

INFO@PALMYRA-RESTAURANT.DE



Ansprechpartner für Ihre Werbung

Marc Giesin
Tulpenbaumallee 19 
79189 Bad Krozingen 
Tel. 0 76 33 / 9 33 11-39 
Fax 0 76 33 / 9 33 11-939 
stellenmarkt@wzo.de

❯❯❯  Stellen- und Immobilienanzeigen

Verlag in Müllheim 
sucht

Mitarbeiter (m/w/d)  
für Online-Seminar 

Support
am Freitag und Samstag,

Computeraffinität vorausgesetzt,
gerne auch „rüstige Rentner“

oder Studenten.

Bewerbungen bitte an:
Auditorium Netzwerk

Frau Petra Alber
petra.alber@auditorium-netzwerk.de

STELLEN- 
ANZEIGEN
per E-Mail 
stellenmarkt@wzo.de

���  Inserieren Sie im ReblandKurier.

Fahrer (m/w/d)
in Teil-/Vollzeit für Schüler-  

und Krankenfahrten im Raum 
Müllheim + Bad Krozingen + 

Freiburg gesucht.

Entspanntes und strukturiertes Arbeiten.

Mitarbeiter/innen 

Verkauf in Vollzeit oder Teilzeit
für unsere Filiale in Umkirch gesucht.
TOP Gehalt, TOP Klima, 
TOP Arbeitszeitmodelle, 
TOP Geschäftswagen, 
TOP Wohnung in Betriebsnähe.
Bewerbung unter:
verwaltung@metzgerei-reichenbach.de

ErfahrenerAllrounder
mit FS suchtArbeit in RichtungUm-
bau/Sanierung, RaumSüd-Baden.
Tel. 0170-7471371.

Teamleiter (m/w/d)
für unsere Spargel- und Erdbeerverkaufsstände 

ab März bis Juli in Vollzeit gesucht. 
Auch für Schüler & Studenten geeignet. Bewerbungen und weitere Informationen:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder 
bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr

Das Physikalische Institut der  
Universität Freiburg sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Leitung der Elektronik-
werkstatt (m/w/d)
Dieser zentralen Einrichtung des  
Physikalischen Instituts sind neun technische Mitarbeiter*innen und 
vier Auszubildende zugeordnet.  
Sie entwickelt, fertigt und repariert elektronische Baugruppen und  
Systeme für Forschungsprojekte. Die Elektronikwerkstatt arbeitet  
eng mit dem Elektronikingenieurbüro des Instituts zusammen.

Tätigkeitsbereiche:
•  Annahme und Koordination von Fertigungs- und Reparaturauf-

trägen aus verschiedenen Bereichen des Instituts; Organisation 
der  Werkstattabläufe; fachliche Anleitung der Mitarbeiter*innen; 
 Arbeitssicherheitsmaßnahmen; Koordination mit anderen  
Abteilungen 

•  Mitarbeit in Fragen der Ausbildung zusammen mit dem  
hauptamtlichen Ausbilder

•  Fertigung und Standard-Entwicklung von elektronischen Geräten, 
Bauteilen und Komponenten 

•  Es ist möglich, auch Aufgaben im Bereich Entwicklung von modernen 
elektronischen Geräten und Baugruppen zu übernehmen,  
falls Interesse besteht und die fachlichen Qualifikationen vorliegen.

Ihr Profil:
•  abgeschlossenes Bachelor-Studium im Bereich Elektronik,  

Elektrotechnik oder ähnliche Fachrichtung ODER
•  vergleichbare berufliche Qualifikation, z.B. Meister oder Techniker,  

mit entsprechender beruflicher Weiterqualifikation oder mit  
mehrjähriger Berufserfahrung in den o.g. Bereichen sowie:

•  fundierte Kenntnisse und Erfahrungen in einem breiten Spektrum  
der Analog- und Digitalelektronik

•  Führungskompetenzen und Kreativität 
•  selbstständiges, serviceorientiertes und verantwortungsvolles  

Arbeiten
•  Teamfähigkeit
•  sehr gute Deutsch- und idealerweise gute Englischkenntnisse

Wir bieten:
•  abwechslungsreiche Tätigkeit in einer modernen Werkstatt  

mit viel Gestaltungsspielraum 
•  stimulierende Forschungsumgebung
•  fachliche und überfachliche Weiterbildungsangebote
•  gleitende Arbeitszeit mittels Zeiterfassungssystem
•  Jahressonderzahlung nach TVL
•  vergünstigtes ÖPNV-Ticket (JobTicket BW/Regiokarte)
•  betriebliches Gesundheitsmanagement
•  betriebliche Altersvorsorge (VBL)

Die Stelle ist unbefristet. Die Vergütung erfolgt nach TV-L bis maximal 
E11 bei Vorliegen der tariflichen und persönlichen Voraussetzungen. 

Für die hier ausgeschriebene Position freuen wir uns besonders 
über Bewerbungen von Frauen.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagekräftigen Unterlagen und Belegen 
unter Angabe der Kennziffer 00002814 bis spätestens 15.03.2023.  
Ihre Bewerbung richten Sie bitte in schriftlicher oder elektronischer 
Form an:

Universität Freiburg 
Physikalisches Institut
z. Hd. Frau Dr. Vanessa Holzer
Hermann-Herder-Straße 3
79104 Freiburg
bewerbung@physik.uni-freiburg.de

Für nähere Informationen steht Ihnen unser Technischer Leiter,  
Herr Dr. Hans Dummin, unter Tel. 0761 203-5808 oder  
E-Mail hans.dummin@physik.uni-freiburg.de zur Verfügung.

Wir recyceln Kunststoffe, setzen auf die weltweit  

modernsten Maschinen-Technologien und produzie-

ren ressourcenschonend an mehreren Standorten in 

der Region hochwertige Umweltprodukte. Daher sind 

wir der richtige Arbeitgeber für einen sicheren Arbeits-

platz in einer absoluten Zukunftsbranche.

WERDE 
EIN GRAF

GRAF Unternehmensgruppe
Personalbüro

Carl-Zeiss-Str. 2–6

79331 Teningen

E-Mail: bewerbung@graf.info

Telefon: 07641 589 7827

Wir sind Weltmarktführer in Sachen Regenwas-

sermanagement und spielen eine wichtige Rolle  

bei Klimaschutz und Nachhaltigkeit.

www.graf.info/jobs

SERVICETECHNIKER   
FÜR FLURFÖRDERZEUGE

MITARBEITER IM BEREICH  
MONTAGE/ WERKSTATT

U.V.M.

Aktuell suchen wir Verstärkung in nahezu allen Berei-

chen. In Teilzeit wie in Vollzeit. Quereinsteiger ebenso 

wie junge Talente, alte Hasen, echte Experten und sol-

che, die es noch werden wollen (m/w/d).

Umsatzstarke Firma

> 180 Mio. €

Flexibles

Arbeitszeitmodell

Mit uns 

die Welt retten

Azubis: Jetzt für 
2023 bewerben!

Traditionelle Landbäckerei Philipp Kern
Rheinstr. 27 · 79395 Grißheim · Tel. 07634 2161 · landbaecker-kern@t-online

  Wir suchen ein*e (m/w/d)

 Bäckereifachverkäufer*in
  Anlernverkäufer*in
  – Ab sofort für samstags  
   6–14 Uhr, auf 520 e-Basis
  – Ab Juli 2023  
   für 30–40 Stunden/Woche

Werde Teil unseres Erfolgsteams
Wir sind ein internationales, kerngesundes und hoch innovatives Familien- 
unternehmen auf Wachstumskurs. Unsere Sensoren und High-Tech  
Kameras für die industrielle Automatisierung sind weltweit gefragt und 
genießen einen hervorragenden Ruf.

Alle Infos zu Deiner Karriere bei 
SensoPart unter 

https://www.sensopart.com/karriere/

SensoPart Industriesensorik GmbH 
Personalabteilung  
Nägelseestraße 16  
79288 Gottenheim

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Gottenheim suchen 
wir ab sofort einen:

Mitarbeiter Lager / Versand (m/w/d) 

Ausführliche Informationen zu dem Stellenangebot findest Du auf 
unserer Homepage unter www.sensopart.com.

Neugierig auf vielseitige und herausfordernde Aufgaben in einem 
Unternehmen mit Zukunftstechnologie? Dann freuen wir uns auf 
Deine Online-Bewerbung über unsere Karriereseite unter Angabe 
Deiner Entgeltvorstellung und Verfügbarkeit.

Weitere  
Informationen  
finden Sie hier:

Jetzt anmelden!

JETZT ONLINE  
BEWERBEN

Praktikumswoche am Universitäts-

klinikum Freiburg vom 11.04.-14.04.2023! 

Lernen Sie Ihren Traumberuf näher kennen! 

www.uniklinik-freiburg.de/praktikumswoche



›››
❯❯❯ Inserieren Sie im ReblandKurier.

Auch eine  Stellenanzeige
 ist Werbung für Ihr Haus.
Tulpenbaumallee 19
79189 Bad Krozingen
Tel. 0 76 33 / 9 33 11-39
Fax 0 76 33 / 9 33 11-939

Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH

Tulpenbaumalle 19  |  79189 Bad Krozingen
✆ 0 76 33 - 9 33 11-0  |  verlag@wzo.de
www.wzo.deWochenZeitungen am Oberrhein

W Z O
Preise inkl. MwSt. bei Barzahlung oder Bankeinzug.

Ob Geburt, Hochzeit, Geburtstag oder sonstige Glückwünsche –
teilen Sie Ihre freudigen Ereignisse in unserer Wochenzeitung mit!

Fü
r Sie zum

SONDER-

PREIS

Glückwunsch- und

Familienanzeigen MUSTER-ANZEIGE ❯❯❯ VIERFARBIG, GRÖSSE 93 X 40 MM f 25,–

MUSTER-ANZEIGE ❯❯❯ VIERFARBIG, GRÖSSE 93 X 80 MM f 50,–

Happy Birthday
Liebe Lisa,
alles Liebe und Gute zu deinem  
Geburtstag. Wir wünschen dir 
einen supertollen Tag.

Schön, dass es dich gibt !!!

Sonnige Grüße aus dem Süden

Maja und Leni

Wir gratulieren und wünschen Euch
auf Eurem gemeinsamen Lebensweg 

alles Liebe und Gute, viel Glück und Freude.

Eure Eltern, Schwiegereltern und 
Geschwister mit Familien

Heute heiraten

&

BEHALTE

DEN ÜBERBLICK!

STETS
Die P&S-Beton GmbH & Co. KG sucht 
ab sofort neue Mitarbeiter:in in der 
Buchhaltung, die sich für kaufmänni-

sche Abläufe interessieren und UNS mit 
strukturierter Arbeitsweise überzeugen! 

DEINE AUFGABEN
Debitoren und Kreditorenbuch-
haltung | Stammdatenpfl ege | 

Erfassung laufender Geschäftsvorfälle | 
Mithilfe bei der Erstellung von Monats- 

und Jahresabschlüssen | Überwachung 
von off enen Posten | Durchführung von 

Mahnwesen | Unterstützung der 
Fakturabteilung

Bock auf Beton? 
Dann bewirb DICH jetzt!

Lust auf Veränderung? Dann werde 
MITARBEITER:IN IN DER 
BUCHHALTUNG (M / W / D)

Bewirb DICH: info@beton-ps.deeBewirb DICH: bewerbung@beton-ps.de

Fachkraft nach §7 KitaG 100 %
  FSJ  

Ev. Kindergarten

 PIA/ Praxisintegrierte Ausbildung 
    Erzieher

 Duales Studium  
 FSJ  

Bereichern Sie unsere Teams!! 

Ev. Kirchengemeinde Neuenburg

Die ausführliche Stellenanzeige 
findest Du unter: 
 
https://www.vsaonline.de/stellenportal/ Kath. Kindergarten St. Michael

D-79206 Breisach am Rhein  // Telefon +49(0)7667-7672
Kita-Leitung: Frau Emelie Kind // kiga-st-michael@se-breisach-merdingen.de
Ausführliche Stellenausschreibung vst-riegel.de/stellenboerse 
Die Selbstauskunftserklärung unter vst-riegel.de oder per QR Code

Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe der Kennziffer 20/5
und der Selbstauskunftserklärung senden Sie 

 
Zudem bieten wir noch folgende Ausbildungsplätze an:

PIA-Ausbildung
AP  Erzieher/in oder Kinderpflege

FSJ/BFD 

Pädagogische Fachkräfte
in Voll- oder Teilzeit  

Zusatzkräfte zur Begleitung 
von Kindern mit besonderen Bedürfnissen / Integration

Teilzeit oder Stundenweise 

Die rk Kirchengemeinde Breisach-Merdingen 
sucht für den 

Kindergarten St. Michael
in Breisach

Die Kinder und das Team
heißen Sie herzlich Willkommen 
und freuen sich auf Sie!

SERVICEKRAFT (m/w/d) – Dienstzeit bis max. 20 Uhr

KÜCHENHILFE (m/w/d) – Dienstzeit bis max. 16 Uhr

Attraktive Arbeitszeiten mit zwei freien Wochenenden.

!

Stellenangebote beim Verein „Kinder- und Jugendarbeit Tuniberg e. V.“

Ab sofort oder nach Vereinbarung.

Leitung Kinder- und Jugendtreff Tiengen
Sozialpädagog*in / Sozialarbeiter*in / Soziale Arbeit (Diplom, BA oder vergleichbar).
Festanstellung mit 55% Stelle (ggf. im Laufe des Jahres erweiterbar bis 85%).
Wir bieten: Jugendbeteiligungsprojekt, tolles Team pädagogischer Fachkräfte, Jobrad, 
Hansefit, Betriebsrente, Bezahlung nach TvöD.

Mitarbeit Kindertreff / Teenietreff 
im Kinder- und Jugendtreff Munzingen.
Student*in Soziale Arbeit oder vergleichbar, Erzieher*in oder sonstige pädagogische 
Ausbildung.
3,5 bis 11 Stunden / Woche auf Minijobbasis, ggf. Mitte des Jahres zur Planstelle auf-
stockbar.
Wir bieten: tolles Team pädagogischer Fachkräfte, Jobrad, Hansefit, Betriebsrente, 
gute Bezahlung.

Hausmeistertätigkeit Kinder- & Jugendhaus Opfingen
Allrondhandwerker*in für Haustechnik durchschnittlich 3–4 Stunden pro Woche auf 
Minijobbasis.
Wir bieten: flexible Zeiteinteilung, tolle Kolleg*innen, Betriebsrente, gute Bezahlung.

Interesse?
Weitere Infos unter
info@kjat.de oder bei
Norbert Höldin, 0162-6166274
Kinder- Und Jugendarbeit Tuniberg e.V.
www.kjat.de

Wir suchen VerstärkungKlasse Team sucht Mitarbeiter.

Sachbearbeiter (m/w/d)
für Finanzbuchhaltung in Vollzeit.

Anforderungen:
Kaufmännische Ausbildung,

Berufserfahrung in der Kreditoren- 
und Debitorenbuchhaltung,

selbständiges, strukturiertes Arbeiten
Wir bieten eine TOP Bezahlung,
und attraktive Sozialleistungen.

Bewerbung an:
ARTEM GmbH, Allmendstrasse 1,

79353 Bahlingen oder 
bewerbung@artem.online

Klasse Team sucht Mitarbeiter.

Servicetechniker
(m/w/d) in Vollzeit.

Anforderungen: Abgeschlossene 
Ausbildung als Elektriker, selbständiges 

und strukturiertes Arbeiten
Wir bieten eine TOP Bezahlung, 
attraktive Sozialleistungen und 

eigenes Servicefahrzeug
Bewerbung an:

ARTEM GmbH, Allmendstrasse 1,
79353 Bahlingen oder 

bewerbung@artem.online
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Zur jüngst von Bundesminis-
terin Klara Geywitz vorgestell-

ten Neubauförderung erklärt Jür-
gen Michael Schick, Präsident des
Immobilienverband Deutschland
IVD: „Dieses Förderprogramm
kurbelt den Neubau nicht an,
sondern bremst ihn weiter aus.
Dem tatsächlichen Bedarf von
Bauherren und Investoren wird
die Bundesregierung damit nicht
gerecht. Denn die Wirtschaftlich-
keitslücke beim Neubau, die
durch steigende Zinsen und Her-
stellungskosten immer größer
wird, kann mit dieser Förderung
nicht annähernd geschlossen wer-
den. Vielmehr verschärft die Bun-
desregierung die Situation von
Bauherren und Investoren, wenn
sie ihre Fördermittel an hohe
Bedingungen wie den Effizienz-
haus-Standard 40 und das Qua-
litätssiegel Nachhaltiges Gebäude

SONDERTHEMA: IMMOBILIEN

PLUS knüpft. Nicht nur Gering-
verdiener, sondern auch Familien
mit mittlerem Einkommen kön-
nen sich unter diesen Umständen
den Erwerb von Wohneigentum
kaum noch leisten. Man kann fast
den Eindruck gewinnen, es sei
gar nicht gewollt, dass diese Neu-
bauförderung abgerufen wird.
Enttäuscht sind wir auch davon,
dass es keine Förderung für den
Erwerb von Bestandsimmobilien
gibt. Dies ist nicht nur realitätsfern
und widerspricht vielen politi-
schen Appellen, sondern schadet
auch den Klimaschutz-Bestrebun-
gen. Anstatt dem Wohnungsbau
den dringend notwendigen Im-
puls zu geben, ist die Bundesre-
gierung jetzt dafür verantwortlich,
dass die Talfahrt bei den Bauge-
nehmigungen und Baufertigstel-
lungen weiter geht.“

Quelle: www.ivd.net
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IMMOBILIEN-SPIEGEL

WOHNUNGSMARKT

KAUFGESUCHE

KONTAKTE

UNTERRICHTFAHRZEUGMARKT

VERSCHIEDENES

HAUSHALTSMARKT

FLOHMARKT

Name, Vorname: IBAN

Straße:

PLZ, Ort:

Telefon:  Unterschrift:

Ich erhalte den ReblandKurier   regelmäßig Mi.     unregelmäßig     erst am ___________     nicht, seit ___________.  In meinem Haushalt sind _____ LeserInnen über 14 Jahre.

KLEINANZEIGENCOUPON für private Kleinanzeigen

Geschäfts- 
bzw. Annahme- 
stellen:

Bad Krozingen 

ReblandKurier 

Tulpenbaumallee 19 

79189 Bad Krozingen 

Tel. 0 76 33/93311-0 

Fax 0 76 33/93311-40

Müllheim 

TelefonCityShop 

Werderstraße 16 

79379 Müllheim 

Tel. 0 76 31/174847

Die Kleinanzeige soll ____ mal  erscheinen. Bis 3 Zeilen (auch die Fettzeile) kosten 3,00 € und jede weitere Zeile 0,75 €. Die 
Kleinanzeige wird in der nächst-erreichbaren Ausgabe der Wochenzeitungen am Oberrhein veröffentlicht. Anzeigenschluss 
ist Montag, 17.00 Uhr. Chiffre-Anzeigen: Offerten   abholen (+ 4,00 €)   zusenden (+ 7,00 €).
Einzugsermächtigung für oben stehende Anzeige:

Fettzeile

3,00 0

3,00 0

3,75 0

4,50 0

5,25 0

6,00 0

6,75 0

Rubrik:

 Bekanntschaften

 Die Gute Tat  
 (kostenlos)

 Fahrzeugmarkt

 Flohmarkt

 Grüße/ 
 Glückwünsche

 Haushaltsmarkt

 Immobilien

 Kaufgesuche

 Stellenmarkt

 Tiere

 Urlaub/Freizeit

 Verschiedenes

 Wohnungsmarkt

 Unterricht

Zur Zeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 20 vom 1.1.2023

© für Texte, Bilder und vom Verlag gestaltete Anzeigen 
bei der Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.

ReblandKurier
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH

Tulpenbaumallee 19 · 79189 Bad Krozingen 
Tel. 0 76 33 / 9 33 11-0 · verlag@wzo.de

GESCHÄFTSFÜHRER
Verantwortlich für den Gesamtinhalt

Clemens Merkle 0 76 33 / 9 33 11- 0

BETRIEBSLEITER

Andreas Schucker schucker@wzo.de

GESCHÄFTSKUNDENBERATUNG

Herbert Bucher bucher@wzo.de 
Philipp Bührer buehrer@wzo.de 
Celine Burchert burchert@wzo.de 
Karoline Fehrenbach fehrenbach@wzo.de 
Ilona Gebensleben gebensleben@wzo.de 
Marc Giesin giesin@wzo.de 
Holger Kienzle kienzle@wzo.de 
Bernd Schreiber schreiber@wzo.de

REDAKTION

Frank Rischmüller (Ltg.) rischmueller@wzo.de 
Marianne Ambs ambs@wzo.de 
Sofie Ritter ritter@wzo.de 
Annika Willscheid willscheid@wzo.de

GRAFIK / SATZ

Viola Bohr, Franziska Merkle  
Catharina Volkmann anzeigen@wzo.de

VERTRIEB / ZUSTELLUNG/PRIVATKUNDEN

Tanja Möhr, Beate Stich 0 76 33 / 9 33 11- 0 
vertrieb@wzo.de

DRUCK

Freiburger Druck GmbH & Co. KG, 
Lörracher Straße 3, 79115 Freiburg 
Die Druckerei ist seit 2013 EMAS  

 

IMPRESSUM
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Lösung
des Rätsels

der 
vergangenen 

Woche

Wir helfen Kindern, die nie erwachsen werden.

www.bundesverband-kinderhospiz.de

IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33

SucheWhg. od. Haus
Suche 6- bis 7-Zi.-Whg. im EG oder
HauszumWohnenundzurgewerb-
lichen Nutzung (Weinhandel). Tel.
07644/926857.

Beudeker Immobilien  ·  ✆ 07633  939 75-0  ·  www.beudeker.de 

Dipl. Sachverständiger (DIA)
Immobilienwirt (Dipl. DIA)

Meine 

Empfehlung:

Verpassen Sie nicht den richtigen Zeitpunkt,  
Ihre Immobilie in der derzeitigen Umbruch- 
phase zu verkaufen. Für Sie als Verkäufer  
bewerten wir gerne kostenlos Ihre Immobilie!

Zu verkaufen
4-Zimmerwohnung in Schallstadt,
ca 102m². 1. OG.☎ 0171 6592591

EFHmit ELW
Schönes Einfamilienhaus mit ELW
und großem Garten, ca. 821 m²
Grundstück inMüllheim. Ca 250m²
Gesamtwohnfläche, 8 Zimmer, Ka-
chelofen, Sauna, Wintergarten,
Keller und Doppelgarage + 2 Stell-
plätze. VA 136 kWh,Gas. BJ 1993
Immobilie-Muellheim@gmx.de

Möblierte 1-Zi.-Whg.
bis 550,-€WMab 1.4.2023 gesucht.
☎ 0152 26778090

SucheWohnung
Schreinermeister, 57 Jahre, allein-
stehend, sucht 2 -3 Zi-Whg. inWitt-
nau oderUmgebung.
Holzwerkstatt Burmeister,
seit 25 Jahren inWittnau
☎ 0761-40 19 32 9

Sammler kauft
Nachlässe und Sammlungen v. Sil-
berwaren, Münzen ,Medaillen. Mi-
litär: Auszeichnungen, Orden, Sä-
bel, Urkundenusw. Porzellan (Mei-
ßen und KPM), altes Spielzeug,Fi-
guren, Postkarten, Gemälde,
Taschen undArmbanduhren.merci
1966@web.de A.Hierholzer Tel:
07633/982173 od. 0170/4761417

Ankauf deutscher
Münzen. Sammler zahlt für 5 DM
Silber 4 €, für 10DMSilber 6 €.
☎ 07633- 9888998 ab 14Uhr

Suche / KaufeMünzen
Gold u. Silbermünzen v. Dt. Kaiser-
reich, Weimar Rep., BRD, DDR,
Schweiz, Österreich-Ungarn, Russ.
Zarenreich, USA etc. fairer Preis,
Barzahlung.
T. Leukart ☎ 0172 - 9919678 od.
email: timo1003@freenet.de
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ZINN! PELZE! BESTECK!
Bierkrüge, Porzellan, Antikes, Trödel + Hausrat, 

Möbel, Briefmarken, Münzen, Puppen alle,  
Armband uhren, Modeschmuck,  

Näh- und Schreibmaschinen uvm.

0761 15 52 51 95 E. Josef 0176 61395745
Termin – Abholung – Barzahlung

Er 54/182 wünscht
sich eine Sie für unkomplizierte ge-
nussvolle Verwöhntreffen. Bin aus
Freiburg undbesuchbar.
☎ 0162-5171194GerneWhats App

Herren City Bike
28 Zoll, 5-Gang-Sachs Nabenschal-
tung, fahrbereit und fahrtüchtig.
130 EuroVHB.☎ 07633/9199463

Reinigungshilfe
Reinigungshilfe 1,5 Std. wöchentl.
auf Minijobbasis mit guter Bezah-
lung nachGündlingen ges.
Mobil: 0162 80 80 250

Welche nette, zuverl.,
dt. sprechendeFrau,möchteälterer
Dame bei den Dingen des Alltags
längerfristig, 1-2 x/Wo. à 2 Std., be-
hilflich sein?☎ 07667/942825AB

Dogsharing
lauffrd., unkastr. Rüde, 8J., 30 cm,
keine Treppen, gerneGarten.
HügelheimW.Wick☎ 07631 3980

Engl. Privatunterricht
alle Klassen, Prüfungsvorberei-
tung, Eurokom, mittl. Reife, Abi.,
auch online mögl., v. mutterspr.
Engl.-Lehrerin. Tel. 0151/25229026.

Gesamtausgabe:

Braun Möbel Center, Freiburg

Teilausgabe:

Kaufland, Freiburg

Mega Möbel SB, Binzen

XXXLutz, Freiburg

Möbel-Schau, Norsingen

ZG Raiffeisen, Müllheim,  
Heitersheim

Schwarzwald Apotheke,  
Bad Krozingen

Marktkauf Kohler, Freiburg

Apotheke am Theater, Freiburg

Autohaus Vollmer, Müllheim

Metzgerei Reichenbach, Glottertal

Rats Apotheke, Bad Krozingen

BEILAGENHINWEIS
In unserer heutigen Ausgabe
finden Sie Prospekte 
von folgenden Firmen:

Wir bitten unsere Leserschaft  
um freundliche Beachtung.

Französisch Nachhilfe
für Schüler 8. Klasse, ab sofort ge-
sucht.☎ 0173-5305648

Baugrundstück, voll
erschlossen, in Volgelsheim (FR),
mit595m²,vonPrivatzuverkaufen.
Tel. 0175 -7824124

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Schöne Ferienwohnung
im Südschwarzwald günstig, zu
verk. OhneMakler.☎ 07633-14100

Garage od. Unterstell-
möglichkeit für Oldtimer langfris-
tig gesucht. Steinenstadt bvzgt.,
oder RaumSchliengen-Müllheim,
☎ 0175 2880173

Suche Stand-,Wand-,
Kuckucks-, Kaminuhren, auch
defekt.☎ 0151-29602786

RETTEN SIE IHRE...
Videos (VHS, V8, Hi8,Mini DV)
Schallplatten, DIAs
G. Jenny☎ 07631-5605

Haushaltsauflösung
Möbel, Geschirr, Lampen, etc., am
04.03.2023 von 14-17 Uhr, Bad Kro-
zingen, St- Ulrich-Str. 13 bei Strub

32. Markgr. Flohmarkt
11. März 2023 in Efringen-Kirchen.
Halle und Freigelände. Anm. erf.:
flohmarktsbek.de☎ 07628 940551

Flohmarkt Herbolzheim 
Breisgauhalle, Sa. 11.3., 9-15 h 
Anm. erf., A.Hempel, 07631-749542

Großer Flohmarkt 
Herbolzheim Globus Baumarkt, 
Samstag, 11. März, 7-16 Uhr



Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9:30 - 19:00 Uhr
Donnerstag  9:30 - 22:00 Uhr
Samstag 9:00 - 18:00 Uhr

Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden

D - 79589 Binzen
Konrad-Zuse-Straße 6
Mail: info@wohnpark-binzen.de
Tel: +49 (0) 7621 914 55 0
www.wohnpark-binzen.de Nur 10 Minuten von Basel entfernt!

Im Dreiländer-Eck

02. bis 11. März 2023

  

Echte

Messe-Rabatt

auf alle frei geplanten  

Küchen im Aktions- 

zeitraum

Zusätzlich

  

Großes veganes 
Showkochen! 

An den Samstagen, 04.03. und  

11.03. werden für Sie live  

leckere vegane Gerichte  

gekocht. 

  

Herrrsstttteeellerbeeratuuungeen zuuu den Produkt-Neuheiten 

  

TTTTooooollee  MMMeessssseangebote


